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Abonnements⸗Einladung. 


Wir eröffnen hiermit ein neues Abon⸗ 

nement für die Monate Mar und 
uni für die einmal täglich er- 

z cheinende Stettiner Zeitung mit 
74 Pfg. Beſtellungen nehmen alle Poft- 
anſtalten an, auch werden durch die be⸗ 
ſtellenden Poſtboten die Zeitungsbezugs⸗ 


wird bereits Abends ausgegeben. 
Die Redaktion. 


| Im Reichstag 


ie augenblickliche Lage der Unterſuchung mit, 
wonach ſich einige in der Preſſe verbreitete An⸗ 
aben wie die, daß der Fähnrich Hüſſener und 
er erſtochene Eſſener Fußartilleriſt einander 
gekannt haben, als unzutreffend herausſtellen, | $ 
die weſentlichen Umſtände des Vorgangs aber] d 
beſtätigt worden find. Das für die Beurtei- 
| ung des Falles Entſcheidende aber iſt, daß 
hi bi ener ſeinen Inſtruktionen und den allge- 
meinen Beſtimmungen entgegengehandelt hat, 
die dem Vorgeſetzten den Gebrauch der Waffe 
nur zur Abwehr eines tötlichen Angriffs oder 


ot und bei dringender Gefahr geſtatten. Ein 
Verbot des Waffentragens im Urlaub, daß die 
Interpellanten in der zweiten Ziffer ihrer An⸗ 


allgemein für Heer und Marine, und wohl 
nicht aus Anlaß eines Sonderfalles getroffen 
werden. Der Staatsſekretär ſchloß mit der 
Verſicherung, daß das traurige Ereignis von 
der Marine tief bedauert werde. Es wurde 
darauf in die Diskuſſion eingetreten. Abg. 
Bebel wendet ſich gegen den Militarismus und 
gegen das ganze „Syſtem“, worauf der Abg. 
Paaſche ihn darauf aufmerkſam machte, daß 
die Ausſchreitung eines fih über die Beſtim⸗ 
mungen hinwegſetzenden Fähnrichs mit dem 
Syſtem nichts zu tun hat. Gegen das Waffen- 
tragen im Urlaub ſprach ſich der freiſinnige 
Abg. Lenzmann aus, und der Abg. Groeber 
wollte in dem Vorgange doch den Ausfluß der 


der der Staatsſekretär entſchieden widerſprach. 


mann, daß fie es ablehne, ſich in die Erörte- 


Ur. 97. — 1903. 


Anzeigen: die Kleinzeile oder deren Raum 15 „, Reklamen 30 H. 


ins Zeug und verlangte kategoriſch vom 
Staatsſekretär eine Erklärung, was es mit dem 
von der „Staatsbürgerzeitung“ behaupteten 
Geheimbertrage auf ſich habe, wonach die Hoch- 
bahngeſellſchaft das Grundſtück am Leipziger 
Platze an Wertheim weiter verkaufen werde. 
Herr v. Tirpitz erklärte einfach, daß im Marine⸗ 
amte niemandem etwas davon bekannt fei, | ( 
womit der antiſemitiſche Alarmſchuß verpufft 
war. Die Ueberweiſung an die Kommiſſion 
wurde mit großer Mehrheit beſchloſſen. 


gelder eingezogen. Die Stettiner Zeitungs 


wurde geſtern die reiche Tagesordnung mit 
großer Schnelligkeit erledigt. Die erſten 7 
— kleineren Geſetzentwürfe wurden ohne oder 
nahezu ohne Diskuſſion mit Ausnahme des 
) 5 š u Reallaſtengeſetzes für Lauenburg unverändert 
kam geſtern die Interpellation Stötzel Gröber angenommen. Dieſes erhielt einen von der 
(Str.) über den Fall Hüſſener zur Beant- | Regierung bekämpften Zuſatz Eine längere 
wortung. Nach der Begründung der Anfrage] Diskuſſion erhob fih erſt bei der Denkſchrift 
durch den Abg. Stötzel teilte der Staatsjefretär über den Stand der Gewerbeförderung im 
des Reichsmarineamts v. Tirpitz einen tele- | Königreich Preußen. Die Abgeordneten Crüger 
raphiſchen Bericht des Kieler Gerichts über (fr. Bp.), Feliſch (k.) und Trimborn (tr.) 
tauſchten Meinungsäußerungen über die gwed- 
mäßigſte Art der Gewerbeförderung aus. Dem 
Abg. Erüger erwiderte der Miniſter für Handel 
und Gewerbe Möller auf die Beſchwerde, daß 
ie Denkſchrift nicht alles Material mitteile, 
aß die Denkſchrift beſtimmt geweſen ſei, allein 
darzuſtellen, was bisher geſchehen ſei, nicht 
aber, was in Zukunft geſchehen ſolle. Die 
Darſtellung ſei abſichtlich ſo 7 möglich 
gehalten worden, damit alle 3 
er e 2er 
A 2 nis nehmen und n blos einzelne Spezia- 
ur Erzwingung des Gehorſams in üuperjter hifen. Was kilnſtig geschehen fote, asg ere 
in] beſchloſſen werden können, wenn die Vorbe⸗ 
Ben uch bre vie FE im 
z : j m Auslande, abgeſchloſſen ſeien. Die von einer 
frage als notwendig bezeichnen, könnte nur Seite geiwünſchte alsbaldige Einrichtung von 
Meiſterkurſen in allen Provinzen jei ſchon Deg- 
halb unausführbar, weil dazu das nötige 
Lehrmaterial nicht verfügbar ſei. Ebenſo ſei 
es aus praktiſchen Gründen unangängig, die 
Lehrkurſe, ſoweit es ſich um Werkſtattsbetriebe 
handelt, auch in kleinere provinziale Ortſchaf 
ten zu verlegen. Er hege die Abſicht, im näd)- 
ſten Jahre in einer weiteren Provinz mit der 
Einrichtung von Meiſterkurſen vorzugehen, 
und habe keinen Zweifel, daß der Finanz⸗ 
miniſter die nötigen Mittel bewilligen werde. 
Wenn Preußen zweifellos in einigen Zweigen 
der Gewerbeförderung hinter anderen Ländern 
e ſei * EN nachholen 
militäriſchen Erziehung ſehen, eine Auffaſſung, Ban ee lich N auf an 
A ewerblichen Unterricht einen Vergleich mit 
Namens der Rechten erklärte der Abg. v. Nor- nr ee Keine eg ae fein 
Beſtreben ſein, das preußiſche Gewerbeweſen 
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Ju Abgeordnetenhauſe | 
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tglieder des 
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den 
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Zedlitz (freikonſ.) — Niemand meldet ſich. — 
„Derſelbe ſcheint nicht anweſend zu ſein. Dann 
hat das Wort der Abg. Dr. Langerhans (fri. 
Vp.) Zuruf: Sit auch nicht da!). Dann hat 
das Wort der Abg. Schmitz (Ztr.). — Auch 


B. d. L. Zuruf: Fehlt gleichfalls! Große 
Heiterkeit.) Dann ſchließe ich die Debatte. 
(Stürmiſche Heiterkeit.) Damit iſt die erſte 
Leſung der beiden Geſetzesanträge beendet.“ 
(Heiterkeit.) — Nach einer Zuſammenſtellung 
der „Oſtdeutſchen Rundſchau“ ſind infolge des 
letzten Unwetters in den öſtlichen Provinzen 
52 Menſchen umgekommen. — In den Forſten 
des Regierungsbezirks Bromberg ſind 5000 
Feſtmeter Derbholz vernichtet worden. — In 
Köln feierte die Rentnerin Wwe. Freifrau 


bronck, ihren 102. Geburtstag. Die hoch- 


lichen wie geiſtigen Wohlbefindens erfreut, iſt 
die Witwe des im Jahre 1848 verſtorbenen 
Geheimen Regierungsrats Frhrn. Friedrich 
v. Eerde, des damaligen Landrats des Qand- 
kreiſes Geldern. — In Darmſtadt hat fich der 
Oberpoſtaſſiſtent Schneider erſchoſſen. Schnei⸗ 
der war verheiratet und galt als gewiſſenhafter 
Beamter. 


— 


Fraktion hat im Abgeordnetenhauſe folgende 
Interpellation eingebracht: Welche Maßregeln 
denkt die königliche Staatsregierung zu treri 


ten im Staats- und Kommunaldienſt er- 


Wie in früheren Jahren, jo ift auch diesmal 
den Generalkommandos der Wahltermin und 
nunmehr auch der für die Stichwahlen be- 
kannt gegeben worden, damit keine Kolliſionen 
zwiſchen dem Wahlakt und etwaigen Einbeorde⸗ 
rungen ſtattfinden. Haben daher in einzelnen 
Fällen, was ja nicht ausgeſchloſſen iſt, Ein- 
berufungen während dieſer Zeit ſtattgefunden, 
ſo geſchah dies, als die beregten Termine noch 
nicht bekannt waren, und es iſt ganz ſelbſtver⸗ 
ſtändlich, daß entſprechende Abänderungen ge- 
troffen werden. l 


chen: In Lindau find für die Prinzeſſin Luiſe 
eine Hebamme, eine Wärterin und ein Arzt 
aus Dresden ei offen. Am 28. April trifft 
ein königlicher Beamter, dem die Funktion 
eines Standesbeamten übertragen iſt, in Lin⸗ 
dau ein, der bei der Geburt für das Hausarchiv 
des Königlichen ajoi das Zeugnis aus- 
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ren, 


die Meſſe hörten, umringt und gezwungen, 
über die Mauer des Kloſters zu entfliehen. 
— Wie aus Paris gemeldet wird, hat der 
radikal-ſozialiſtiſche Deputierte Maſſe den Mi- 
niſterpräſidenten benachrichtigt, daß er ihn 
beim Wiederzuſammentritt der Kammer über 
den Konflikt mit dem Vatikan und über die 
Haltung der Biſchöfe bezüglich der Ablehnung 
der Genehmigungsgeſuche der Kongregationen 
zu interpellieren gedenke. 

Aus Neapel berichtet „Giornale d'Ita⸗ 
lia“, bei der Nachricht vom Tode des Oberſten 
Plunkett habe König Eduard ausgerufen: „Es 
iſt ein wahres Unglück! Ein Hinterhalt, wie er 
in Kriegen gegen Barbarenſtämme leider oft 
vorkommt, raubte mir einen braven Offizier! 
Ich bin ſicher, daß er als Held geſtorben iſt.“ 
König Eduard erinnerte im weiteren Verlaufe 
des Geſpräches an Dogali und die Waffen⸗ 
taten, an denen die italieniſchen Generale Ba⸗ 
ratieri und Joſelli gegen die Abeſſinier teil⸗ 
genommen hatten, und fügte hinzu: „Das darf 
uns weder überraſchen noch entmutigen, da es 
uns immer glücken wird, die Scharte auszu⸗ 
wetzen.“ „Wie in Transvaal,“ bemerkte ein 
Herr aus dem Gefolge. Der König nickte 
ſchweigend. 

In Madrid ſind zur Teilnahme an 
dem internationalen mediziniſchen Kongreß 
3502 fremde Vertreter eingetroffen, davon ent⸗ 
fallen 776 auf Deutſchland. 

Der Londoner Gemeinderat faßte 
Beſchluß über den amtlichen Empfang des 
Präſidenten Loubet im Juli d. J. Ein Antrag 
des Lordmayor, dem Präſidenten eine Will⸗ 
kommadreſſe zu überreichen, fand einſtimmige 
Annahme. l 

Aus Athen wird gemeldet, daß in Ran- 
dia zwei Chriſten von zwei Mohammedanern 
ohne jede Veranlaſſung ermordet wurden. Die 
Chriſten wollten in ihr Haus eintreten, als ſie 
von jenen mit Meſſern niedergeſtoßen wurden. 
Beide Mörder, wurden verhaftet. Die Kunde 
von dem Verbrechen verſetzte die chriſtliche Be⸗ 
völkerung in größte Erregung gegen das mo- 
hammedaniſche Element. Chriſtliche Bewoh⸗ 
ner griffen die Mohammedaner an, von denen 
viele verwundet wurden. 

Aus Peking wird zu dem Vorgehen 
Rußlands in Betreff der Mandſchurei noch 
gemeldet, daß der dortige ruſſiſche Vertreter, 
während die neuen ruſſiſchen Forderungen den 
chineſiſchen Behörden zur Erwägung vorlagen, 
den Vertretern der on Mächte erklärte, 
der einzige Grund für die Verzögerung der 
Zurückgabe von Niutſchwang wäre wie Errich⸗ 
tung des Geſundheitsausſchuſſes. Die Mel⸗ 
dung beſagt weiter, eine beträchtliche Erregung 
habe ſich der Engländer wegen der Ernennung 
eines ruſſiſchen Zollkommiſſärs in Niutſchwang 
bemächtigt. Der engliſche Geſchäftsträger habe 


Gravelotte, Metz, Sedan, Paris, Orleans, 
Belfort, Amiens— St. Quentin, Le Mans, 
Königgrätz, welche in mehr als 250 000 Erem- 
plaren verbreitet ſind, zieht nun auch das Ge⸗ 
fecht von Weißenburg in den Kreis ſeiner Dar⸗ 
ſtellung. Dieſes erſte Gefecht auf franzöſi⸗ 
ſchem Boden genoß von jeher im Volke beſon⸗ 
dere Popularität, teils weil hier das erſte fran⸗ 
zöſiſche Geſchütz und die erſten Gefangenen, 
unter denen man auch die berühmten Afrika⸗ 
ner kennen lernte, in deutſche Hände fielen. 
teils weil hier die Waffenbrüderſchaft von 
Nord- und Süddeutſchland zuerſt beſiegelt 
ward. Auch militäriſch hat das Gefecht viel 
Anregendes. All diefe Momente faßte Bleibe 
treu zu buntem Bilde zuſammen, aus dem ſich 
im Mittelpunkt die ritterliche Geſtalt des 
Kronprinzen und die tragiſche des unglücklichen 
Generals Douay ſympathiſch abheben. Das 
neue franzöſiſche Generalſtabswerk bot einige 
bisher unbekannte Einzelheiten und ebenſs 
hat Bleibtreu noch mancherlei Züge benutzt. 
welche Einzeltaten von deutſchen Mannſchaf⸗ 
ten. Prof. Chr. Speyer hat als Illuſtrater 
feine ſchwierige Aufgabe mit vollendeter Rimi- 
lerſchaft gelöſt. 
ECC ⁵˙ AA — ET 


Stadt⸗Theater. | 
Der geſtrige Abend war dem Benefiz des 
Herrn Pichon gewidmet, der ſich A. Wolff? 
romantiſches Schauſpiel „Precioſa“ aus-“ 
erſehen hatte, ein Werk, zu dem M. von Weber 
die Muſik geſchrieben hat, die man vor Zeiten 
nicht mit Unrecht als „ein Kleinod der deuk- 1 
[den Nation“ bezeichnete. Deshalb wird aug 
as Schauſpiel, das nunmehr jeit acht Dezem- 
nien die Runde über die Bühnen gemacht hat, 
ſich noch in Zukunft lebensfähig erhalten. Die 
geſtrige Aufführung mit Frl. Kahlenberg 
in der Titelrolle und dem Benefizianten als 
„Alonzo“ machte im ganzen einen befriedigen E 
den Eindruck. Frl. Kahlenberg führte toe 
nicht gerade leichte, aber dankbare Rolle mit 
gutem Gelingen durch, prächtig unterſtützt von 
dem „Alonzo“ des Herrn Pichon, der BR: 
wiederum als ein ſehr brauchbarer Schau- 
ſpieler erwies. Mit Genugtuung regiſtrieren 
wir daher, daß ein gut beſuchtes Haus dem in 
Kürze ſcheidenden Künſtler ſeine Sympathien 
beweiſen konnte. Neben den beiden Saupiger- 
fonen des Dramas fand Herr Sandhage, 
der in der Rolle des bramarbaſierenden 
„Schloßvogts Pedro“ feine vis comica zum 1 
beiten Geltung brachte, den größten Beifall. 
Bei dem Vortrag der Chöre wirkten zum Vor⸗ 
teil des Ganzen einige Mitglieder des „Fe. 
ſangvereins der Magiſtratsbeamten“ mit; te 1 
der glaubten einzelne Damen des Chors dieſe 
„Verſtärkung“ jo weit neutraliſieren zu müſſen, 
daß fie in der ihnen zu Gebote ſtehenden jar 


eſer ift nicht anweſend. (Heiterkeit) — Nun- 
ehr gebe ich das Wort dem Abg. Hahn 
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. Gerde, Felicitaus, geb. Nys van Beeren- 


etagte Dame, die fih ſowohl eines körper⸗ 
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Deutſchland. 
Berlin, 25. April. Die konſervative 


i fen, 
um die Nachteile auszugleichen, die den Mi- 
itäranwärtern aus den Beſoldungsvorſchrif⸗ 


— Die „Neue polit. Korreſp.“ ſchreibt: 


— Der „Rhein. Kurier“ meldet aus Mün⸗ 


5 rung eines noch nicht entſchiedenen Falles ein- ; hi de Spi tell Nach drei W ri ‘o | Sir Robert Hart gegenüber energiſch die eng- i 
= ; 9 nach allen Richtungen hin an die Spitze zu ſtellen muß. Nach drei Wochen bringen die e : H 9 ne ENG iton Tonart ſich an das Publikum wenden m M 
J Tale 3 8 bringen. (Beifall.) Die Denkſchrift wurde Hebamme und die Wärterin das Kind auf e e in der Angelegenheit aus- müffen für nötig hielten und ebenfo wie he Bi 
Dae and oerlaſſen wurde. — Den hi ech] Königliche Auond zung nach 7 ͤ ⁰¹i.iq n. tereremolierende Frl. Schmidt („Einſam bin 
zur Ber atima genden des tağ i k sch 52 Aare yi e DVA prera Ta? d Lit t j > i% ma ee EG an je ane l es 
den geplanten Neu Neef inte > aunit und Literatur. eil ihrer Wirkung brachte. Den Beſchlu * 
überwies das Haus ſchaftlich ſchloch war, . Abends bildete die Suppé'ſche Operette „Zehn 


lehnung der Vorlage ungewiß ſei. RS 
— Oriola (ntl) und v. Tiedemann 0 


allen. Worau 


erhob und zeigte, wie bel É 
verweigerung der Sozia aſtet, an der Etats 


flottenbewilligungen ift. Und jo 
indemann warf 155 


Auf eigenen Füßen. 


nein. von M. Adel 


Schluß.) ; 

„Ich weiß nicht“, jagte Vierſen weiter, „wie 
es kam — gab ich vielleicht meinem Kummer 
in Worten Luft? oder wie es ſonſt geſchah — 
auf einmal klang Dein Name auch von des 
alten Herrn Lippen. Er nannte Dich eine 
Freundin ſeiner Kinder und teilte mir mit, 
daß Du nach Berlin zu Deinem Bruder zurück⸗ 


Frhr. von Zedlitz nach eingehender Begrün⸗ 
dung durch den erſten Antragſteller der Unter⸗ 
richtskommiſſion überwieſen. Nächſte Sitzung 
Sonnabend 


el mi. 
(Nachdruck verboten.) if 


Aus dem Reiche. 


„„Ich bin es mit Dir, Kind,“ entgegnete der 
Juſtizrat innig, ſanft mit der Hand über ihren 
Scheitel ſtreichend, „wenn ich auch jo ſchnell 
er begreifen kann, wie das alles gekommen 


„Herr Profeſſor,“ wandte er ſich zu dieſem, 
„mein Bruder Karl hat mir Sie ſchon als ſei⸗ 
nen treuen Freund und Reiſegefährten ge⸗ 
nannt, wenn ich gleich keine Ahnung hatte, 


Sie hier zu finden. Ich ſelbſt hatte Gelegen- 


heit, Sie als einen ehrenwerten und charakter⸗ 
vollen Mann kennen zu lernen und begrüße 
Sie freudig als zukünftigen Schwager und 


ekehrt ſeieſt. Da hatte ich natürlich nichts 
iligeres zu tun, als dem böſen kleinen 


Gatten meiner lieben Schweſter Melina.“ 
Wie? Mar und Du, Ihr kennt Euch ſchon 


Flüchtling nachzueilen, um ihn mit mir zu lange?“ fragte Melina verwundert den jünge⸗ 
nehmen und nie, nie wieder aus meinen ren Bruder. 


treuen, ſchützenden Armen zu laſſen.“ 


„Allerdings,“ lächelte dieſer, „und bei mir 


„„Du böjer, teurer Mann!“ ſagte Melina. ſollteſt Du Dich eigentlich ganz beſonders für 
in gud ich habe viel um Dich gelitten. Aber dieſen REENA gan bedanken, denn 


ott fei Dank, der alles jo wohl gefügt und durch mich wurde Vierſen eigentlich erft auf 


uns glücklich wieder vereinigt hat!“ 


Und ich fei, gewährt mir die Bitte 
j In , 9 b * 7 
ließ ſich in rem Bunde der dritte, 


+ 


lachende Stimme d 
bal ons den arbela eede nom Dreifönigs- 
eilte nun mit ausgebreit 
lina zu. Í l 

Befremdet zog Melina ſich zurück, do ch Al. 


orecht ſagte, indem er gleichfalls näher trat den Blumen ent 


und ſeinerſeits verwundert auf das Arm in 


Dich aufmerkſam gemacht.“ 
„Durch Dich?“ 8 
„So ift es, Schweſterchen,“ nette Karl. „Ent⸗ 


ſem Augenblick eine luſtige, ſinnſt Du Dich nicht jenes Balles am Drei⸗ 
ernehmen. An des Juſtiz⸗ königstage?“ en aaaea: 4 


„Gewiß, wo Du als ſtummer Ritter mich zu 


abinett des erſteren und einer Kotillontour holteſt und mir ein Bou- 
eten Armen auf Me- quet überreichteſt, das nicht wenig die Eifer- 


ſucht meines damaligen Tänzers erregte.“ 


„So haſt Du ur was es noch außer 
ie 


„Ja, aber nicht ſogleich, und der Zettel war 


Arm verſchlungene Paar ſchaute: „Unſer aus leider unleferlich geworden, da er mit dem 


Amerika zurückgekehrter Bruder Karl.“ 
„Karl!“ rief Melina erfreut, „jei mir hera 


Profeſſor als ihren Verlobten vor. 
dabei haſtig zu, „alles beruhte auf einem Miß⸗ 
3 9 N o, Albrech 2 
glücklich, ſei es doch mit mir!“ 


Bouquet eine Zeit lang im Waſſer geſteckt 
hatte. Ich konnte mir gar nicht denken, wer 


lich willkommen!“ — Dann ſich wieder zu Du geweſen ſei i i 2 
pen älteren Bruder wendend, ſtellte fie ihm lichkeit mit Albrecht a A k ao 


war und ich mich faſt erſchreckt hatte.“ 


„Er war nicht treulos,” flüſterte fte ihm] Karl lachte. 


„Aber wie kamſt Du überhaupt auf den 
u Di 


mir nicht zu erkennen?“ 


t, Albrecht, ich bin ſo 8 8 m Melina fort, „und warum gabſt 


ce eden dr 


ch schlechten Jahres, 
gora beträchtlich an Mitgliedern zugenommen, 


Unter den Modeblättern behauptet die 
„Große Modenwelt“ mit bunter Fächer⸗ 
vignette (Verlag John Henry Schwerin, Ber⸗ 
lin W. 35) ihren bewährten Ruf und gewinnt 
bei unſerer Damenwelt immer mehr Freun⸗ 
dinnen. Dieſen Erfolg hat das Modenblatt 
ſeinen vielſeitigen und gediegenen Darbietun— 
gen zu danken, bei denen in erſter Reihe auf 
den praktiſchen Gebrauch Rückſicht genommen 
wird, beſonders freudig aufgenommen wurde 
von den Leſerinnen die Lieferung von Ertra- 
0 j ſchnitten nach Körpermaß und der große dop- 
tion ein hoher ift, bedarf keines weiteren Be- pelſeitige Schnittmuſterbogen des in demſel⸗ 
weiſes: er balanziert in Einnahme und Aus- ben. Verlage erſcheinenden Monatsblattes 
gabe mit 2246 022 Mark. „Kindergarderobe“ mit ſeinen lehr⸗ 

2c 2 reichen Beilagen verdient gleichfalls die größte 

Beachtung aller Mütter, ſetzt es dieſelben doch 
Ausland. in den Stand die Wäſche und Garderobe der 

In Brüſſel haben die Sozialiſten be- Kleinen ohne fremde Hilfe anzufertigen, 
ſchloſſen, am 1. Mai eine große Feier zu ver- Gratis-Probenummern von beiden Blättern 
anſtalten; es ſoll ein Umzug ſtattfinden, wor- durch alle Buchhandlungen, ſowie durch den 
auf Vandervelde und einige andere Redner An- | Verlag John Henry Schwerin Berlin W. 35. 
ſprachen halten werden. Weißenburg. Von Karl Bleibtreu. 

In Verſailles wollte geſtern der 


Mit Illuſtrationen von Chr. Speyer. In far⸗ 
Friedensrichter im Kloſter der Kapuziner die bigem Umſchlag 1 Mk., geb. 2 Mk. Verlag 
Siegel anlegen, wurde aber von ungefähr 5 


; 00 von Karl Krabbe in Stuttgart. — Der Ver- 
Perſonen, welche in der Kirche des Kloſters 


Mädchen und kein Mann“, die fih vor andern "TH 
dadurch auszeichnet, daß fie ſchon bei der erſten j 
Begegnung den Wunſch nach erneuter Bekannt⸗ 
ſchaft nicht aufkommen läßt. Neben dem Be⸗ 
nefizianten und Herrn Sandhage gefiel 
namentlich Frl. Brandes, die mit ihrer 
Geſangseinlage großen Beifall erzielte. ; 

Bi 


ie dürften wohl 75000 mehr „Kämpfer“ in 
dieſem Jahre zählen als im Vorjahr. Der 
deutſche Metallarbeiterverband hat allein 
25 937 Mitglieder zugewonnen und zählt jetzt 
128 842 gegen 102 905 im Vorjahr; das iſt die 
höchſte jemals vorgekommene Zunahme, dieſer 
rapide Fortſchritt hält an; denn in dieſem 
Jahre find im Quartal wieder 12000 Mit- 
glieder dem Verein zugewachſen. Daß bei die- 
jer enormen Zunahme der Jahresetat einer 
forhen ſozialdemokratiſchen Kampfesorganiſa⸗ 


Eine Unannehmlichkeit. 
Novelle von A. Tſchechoff, aus dem 
Ruſſiſchen überſetzt von H. Röhl. x 
(Fortſetzung.) A 
„Der Präſident bemüht ſich aus allen 
Kräften gu beweiſen, daß wir ſämtlich Nii- 
liſten find; er ſpioniert umher und behandeft 
uns wie ſeine Schreiber. Was hat er für ein 
Recht, in meiner Abweſenheit in das Kranken 
haus zu kommen und da die Wärterinnen und 
die Kranken zu befragen? Iſt das etwa nichl 
beleidigend? Da iſt Ihr einfältiger Semen 
Alexjejewitſch, der ſelbſt ackert und an die 
mediziniſche Wiſſenſchaft nicht glaubt, weil er 
geſund und: fatt ift wie ein Ochſe: der nent 
uns laut und ins Geſicht Schmarotzer und 


faſſer der Schlachtenſchilderungen von Wörth, 


„Das war fo eine Laune von mir. Ich kam] Miene ein ſchon ſeit zwei Stunden für mich gegenſeitige Vorſtellung auch immer weiter 
gerade von Amerika und hatte mit Freund eingelaufenes Telegramm. Gähnend erbrach hinauszuſchieben und dem Offizier mit einer 
Max die Ueberfahrt gemacht. Er wollte ſich ich es. Doch ſein Inhalt machte mich vollends Liebenswürdigkeit entgegenzukommen, die die. 
einige Zeit in Hamburg aufhalten, während wach und trieb mich aus dem Bett. Die fen von Augenblick zu Augenblick dreiſter wer: 
ich einen Freund in der Schweiz zu beſuchen Depeſche war von Vierſen, es Ipra fð namen- den ließ. ' 
beabſichtigte. Später hatten wir verabredet, lojer Seelenſchmerz darin aus. Das Nähere Endlich konnte der Bruder nicht länger an 
uns in Berlin zu treffen. In Freiburg hatte mag er Dir ſelbſt erzählen.“ ſich halten. „Sie erlauben wohl,“ ſagte er 
ich den Zug verpaßt, während ich in der Bahn „Er tat es bereits,“ ſagte der Profeſſor mit kühl, „daß ich Sie auch mit den anderen 
hofreſtauration eine Erfriſchung einnahm. einem Blick auf ſeine Braut. Herren bekannt mache: mein Bruder, Herr 
Aergerlich darüber, beſchloß ich, nun erſt am „So wirſt Du es begreiflich finden, daß ich Leutnant von Schönfeld.“ K- 
nächſten Morgen meine Reife fortzufegen, und nichts wichtigeres zu tun hatte, als Hals über „Freut mich ungemein, die Ehre zu haben,“ 
da mich die Langweile plagte, ſandte ich ein Kopf nach Hamburg zurückzueilen, um den ſchnarrte der Leutnant. E 
Telegramm an Vierſen, das ihn über mein Troſtloſen von irgendwelchen törichten und „Und hier ſtelle ich Ihnen meinen Briti- 
Mißgeſchick in Kenntnis ſetzte. Ich hatte mich übereilten Schritten zurückzuhalten; und an- gam, Herrn Profeſſor Vierſen, vor,“ ſagte Mer 
im „Zähringer Hof“ einlogiert, und auf Ver- ſtatt, wie es mein Vorhaben geweſen, in lina mit einem ſtrahlenden Blick auf ihren 
anlaſſung des liebenswürdigen Wirts beſuchte Deutſchland bei den Meinigen zu bleiben, Verlobten. 85 
ich den Muſeumsball. Als ich Dich fab, ſchwamm ich Mar zulieb noch einmal über den Hätte der Blitz plötzlich neben ihm einge 
kamſt Du mir ganz bekannt vor, ich erkundigte Ozean.“ ſchlagen, Schönfeld hätte nicht heftiger zurück ⸗ 
mich näher und erfuhr zu meinem nicht ge. Vierſen drückte ihm gerührt die Hand. „Ja,“ fahren und tiefer erblaſſen können. Er mute 
ringen Erſtaunen, daß Du mein liebes kleines verjegte er innig, Du ſtandeſt mir treu zur melte etwas, das einem Glückwunſch ähnlich 
Schweſterchen ſeieſt. Darauf ließ ich durch Seite, und ich weiß nicht, was ohne Deine auf- lauten ſollte, und entfernte fih in haſtiger Eile. 
einen der Aufwärter, deſſen Willen ein gutes opfernde Freundſchaft damals aus mir ge! „Wer war der A fragte Karl, al 
Trinkgeld mir geneigt machte, das bewußte worden wäre.“ jener das Zimmer verlaſſen hatte. 
Bouquet holen, während ich ſelbſt den nächſten „Bah, laffen wir die Vergangenheit. Jene „Eine Ballbekanntſchaft,“ entgegnete 
Juwelenladen aufſuchte und feinen Eigen. Erinnerungen find nicht roſenfarbig genug, Juſtizrat geringſchätzend. 4 
tümer aus den Federn klopfte, um das um ſie ins Gedächtnis zurückzurufen. „Das Geſicht kam mir bekannt vor.“ 2 
Ringelchen für Dich zu kaufen.“ Soeben trat Hanna in das Zimmer und „Möglich, er treibt ſich ſchon ſeit einigen 
„Das ſieht Dir ähnlich!“ fiel ihm Albrecht überreichte Melina eine Karte. Ein wenig er- Monaten hier herum und hat ſich, wie ich 
in die Rede, „ganz der tolle Karl von früheren rötend, las ſie den darauf befindlichen Namen, geſtern Abend hörte, erſt bei der jung 


. 
79 
K 


Zeiten.“ doch ſchnell gefaßt, ſagte ſie ruhig: Gräfin Sternberg und dann bei der einzigen 
„Und ich glaube feſt,“ fuhr dieſer gelaſſen „Bitte den Herrn, einzutreten, Hanna.“ Tochter des reichen Bankiers Hamſon einen 
ber „daß es jetzt auch zu ſpät für ihn wäre, „Wer iſt es?“ fragte Albrecht. Kork geholt.“ er 
ich noch zu ändern. — Aber ich bin noch nicht „Leutnant v. Schönfeld.“ Melina ſchmiegte ſich feſter in die Arme 
zu Ende. Es freute mich königlich, mein „Ach der! — Ich geſtehe Dir aufrichtig, ihres Verlobten und dankte Gott im Stillen, 


Schweſterchen ein wenig zu myſtiftzieren, doch Melina, es lag nichts beſonderes Anziehendes daß er ſie dieſen anfangs zwar dornigen, abe 
nahm ich mir ernſtlich vor, bei meiner Rückkehr für mich in ſeiner Erſcheinung.“ zuletzt doch ſo beglückenden Weg g 8 
aus der Schweiz Freiburg wieder aufzuſuchen „Für mich auch nicht. Deſto beſſer, wir —“ 2 a2 
und ihm alle nötigen Aufklärungen zu gehen Der Eintritt des Leutnants ließ fie den Sak / 
= Rate der Götter war es anders beſch offen, | nicht beenden. Mit familiärer Vertraulichkeit 

ls ich am anderen Morgen ſpät erwachte und begrüßte er den Juſtizrat und deffen Schweſder, t 
mich gemütlich auf die andere Seite legen während er von den beiden anderen Herren £ 
wollte, wedte mich ein tn Burſch kaum Notiz zu nehmen ſchien. Zu Albrechts 
und überreichte mir mit gravitätiſch ernſter unbegreiflichem Erſtaunen wußte Melina die . 
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n 


macht unſer bißchen Brot zum Vorwurf! 
ihn der Teufel! Zd 0 
in die Nacht, ich kenne keine Erholung, 
hier nötiger als alle dieſe Narren, 


ormer und ſonſtigen Klowns zuſammen⸗ 
Ich habe bei der Arbeit meine 

eſundheit zu Grunde gerichtet, und ſtatt des h | 
dankes macht man mir mein bißchen Brot ſich mit 
um Vorwurf! Ich danke Ihnen gehorſamſt! r Teufe 8 5 
And. jeder hält ſich für berechtigt, ſeine Naſe er, und es ſchien ihm ſeltſam, daß er ſein Be⸗ 
in fremde Angelegenheiten zu ſtecken, zu be⸗ wußtſein abſolut nicht auf irgend einen ein⸗ 
lehren, zu kontrollieren! Da ſehen Sie Ihren zi umten ( 
Beiſitzer Kamtſchalski an: der hat in der Kreis⸗ einziges Gefühl fixieren konnte. 
eine Vorhaltung 
darüber gemacht, daß bei uns zu viel Jodkali 
verbraucht werde, und uns empfohlen, bei der 
Anwendung des Kokains vorſichtig zu ſein. 
Was verſteht er davon, frage ich Sie? Was 
geht es ihn an? Warum belehrt er nicht Sie 
in der Abfaſſung von Urteilen?“ — „Aber — 
aber, er ijt ja ein ordinärer Kerl, liebſter 
Er verdient keine Be⸗ 
achtung.“ — „Ein ordinärer Kerl, ein Flaps, 
und dennoch haben Sie dieſen Tagedieb zum 
Beiſitzer gewählt und erlauben ihm, ſeine Naſe 
3 hereinzuſtecken! Sie lächeln! Nach Ihrer 

einung ſind das alles Kleinigkeiten, Poſſen; 


enommen! 


verſammlung den Aerzten 


Freund, ein Flaps. 


aber begreifen Sie doch, 
keiten ſo viele ſind, 


Sandkörnern ein Berg! 
Meine Kraft iſt zu Ende, 
pütſch! Noch ein wenig, und 


ſchießen! 
Drähte, ſondern Nerven habe! 
Menſch wie Sie — —“ 

Die Augen des Doktors füllten ſich mit 
Tränen und ſeine Stimme zitterte. Er wen⸗ 


Ich bin ein 


dete ſich ab und ſah nach dem Fenſter. Es trat 


ein Stillſchweigen ein. „N—fa, Verehrteſter,“ 
murmelte der Friedensrichter nachdenklich. 
„Andererſeits, wenn man es kaltblütig be⸗ 
trachtet, ſo —“ (der Friedensrichter fing eine 
Mücke, betrachtete ſie mit ſtark zugekniffenen 
Augen von allen Seiten, zerdrückte ſie und 
warf fie in den Spülnapf) — „fo, ſehen Sie, 


hat es auch keinen Sinn, ihn fort ujagen. Sie 


jagen ihn weg und auf ſeinen 

ein anderer ebenſolcher, ja vielleicht 
terer. Vertauſchen Sie 
einen guten finden Sie nicht. Es ſind alles 
Taugenichtſe“ (der Friedensrichter ſtreichelte 
ſich unter den Achſeln und rauchte langſam eine 
Zigarette an). „Mit dieſem Uebelſtande muß 
man ſich ausſöhnen. Ich muß Ihnen ſagen, 
da- aß man heutzutage ehrliche und nüchterne 
Arbeiter, auf die man ſich verlaſſen kann, nur 
unter den intelligenten Leuten und unter den 
Bauern findet, das heißt bei den beiden 
Extremen, — nur da. Sie können ſo zu ſagen 
den ehrenhafteſten Arzt finden, den vorzüglich⸗ 

Erzieher, den ehrenhafteſten Pflüger oder 
Schmied; aber der Mittelſtand, das heißt, um 
mich auszudrücken, die Leute, die aus dem 
Volke herausgetreten ſind und bis zur Intelli⸗ 
genz nicht gelangt ſind, die bilden ein hoff⸗ 
nungsloſes Element. Sehr ſchwer iſt es 
darum, einen ehrenhaften und nüchternen 
Krantkenwärter zu finden, einen Schreiber, 
einen Exefutor uſw. Außerordentlich ſchwer! 
Ich diene in der Juſtiz ſeit Olims Zeiten und 

be in der ganzen Zeit meines Dienſtes noch 
nicht ein einziges Mal einen ehrlichen und 
nüchternen Schreiber gehabt, wiewohl ich ſie 
ſeiner Zeit maſſenhaft wegjagte. Das Volk iſt 
ahne jede iuoraliſche Zucht, gar nicht zu reden 
bo—o—on den Prinzipien, jo zu ſagen —.“ 

„Warum ſagt er das?“ dachte der Doktor. 
„Wir reden miteinander nicht über das, 
worauf es ankommt.“ 

„Sehen Sie, erſt vorigen Freitag,“ fuhr 
der Friedensrichter fort, „verübte mein Dju⸗ 
ſchinski (können Sie es fih vorſtellen ?) fol- 
genden Streich. Er lud ſich am Abend einige 
Trunkenbolde ein (weiß der Teufel, wer die 
Kerle waren) und ſoff die ganze Nacht mit 
inen im Bureau. Wie gefällt Ihnen das? 

ch habe nichts gegen das Trinken. Zum 
eufel, trinke! Aber wozu unbekannte Men- 
ſchen ins Bureau laſſen? Urteilen Sie ſelbſt, 
aus den Akten irgend ein Dokument, einen 


latz ſetzt ſich 


hundert Diener, aber 


Wechſel uſw. herauszuſtehlen iſt ja das Werk Laufbahn begonenn 
meinen Sie? 2. Armeekorps 


eines Augenblick!! Und was 
Nach dieſer Orgie mußte ich zwei Tage lang 
alle Akten revidieren, ob nicht etwas abhanden 
ekommen wäre. Nun, was tun Sie mit dem 

algenſtrick? Wegjagen? Gut! Aber wie 


Abonnements⸗Einladung 
auf die „Stettiner Zeitung“. 
Vir eröffnen hiermit ein neues Abone- 

ment für den Monat Mai auf die 

einmal täglich erſcheinende Stettiner 

Zeitung mit 8 Pfg., mit Bringerlohn 

50 Pfg. Die „Stettiner Zeitung“ 

wird bereits am Abend aus⸗ 

gegeben. 


Die Redaktion 
der „Stettiner Zeitung“. 


Paedagogium 
Waren i. Meckl. 


unweit des grossen Müritzsees, dicht a. Laub- 
n. Nadelwald äusserst gesund gelegen, bereitet 
für Tertla, Secunda, Prima u. das Einj.-Freiw.- 
men vor. Gute Pension. Individueller Unter- 
richt in kleinen Klassen. Sorgfältige Körperpflege 
unter ärztlicher Aufsicht, In letzten Frühjahrs- 
prüfungen bestanden sämtliche Zöglinge. 


* Stottern, Stammeln und Lispeln heilt 
j . Lesehke, Lehrer, 
Stettin, Falkenwalderſtr. 123, IIL 


Broſchüre über 
Had Neuenahr 


und Diätvorſchriften für Zuckerkranke poſt⸗ und 
loſtenfrei durch Hotel 
Carl Schroeder, daſelbſtz 


Hole können Sie garantieren, 
Ich arbeite vom Morgen bis ſchlechter ſein wird?“ 
ich bin man ihn wegjagen?” 


daß dieſer Kleinig⸗ 
daß ſich aus ihnen mein 
ganzes Leben zuſammengeſetzt hat, wie aus 
i Ich kann nicht mehr! 
Alexander Archi⸗ 
ich verſichere Sie, 
ich werde die Leute nicht nur auf die Schnau⸗ 
zen ſchlagen, ſondern ſogar auf die Leute 
Begreifen Sie doch, daß ich nicht 


noch ſchlech⸗ 


Eröffnung Mitte Mai. 


daß nicht ein anderer 
„Ja, und wie ſoll 
ſagte der Doktor. „Einen 


Jahren beſtehende Konfektionsfirma Anton 
Röſel u. Co. in Stettin ſieht ſich gezwungen, 
fih an ihre Gläubiger zu wenden. Am Mon- 


daß Kaninchen und Meerſchweinchen das 
Diphteriegift eingeſpritzt wird zugleich mit 
einem Quantum des Gegenmittels. Bleiben 


iſe vollzogen, wie 
erbindung nach 


er- 
Heuchler, Menſchen wegzujagen ift leicht nur in Worten. tag fand in Berlin eine Gläubigerverſamm⸗ die a Tiere eine vorgeſchriebene Zeit richtet und Angeſtellte des Norddeutſchen 
Wie fol ich ihn wegjagen und feines bischen lung ſtatt. Da Herr Röſel nicht perſönlich lang geſund, ſo gilt das Serum als hinreichend Lloyds nahmen die Paſſagiere in Empfang. 


Brodes berauben, wenn ich weiß daß er ein 
hungriger Familienvater iſt? Wohin wird er 
ſeiner Familie verkriechen?“ 

der Teufel, was ich da rede!“ dachte 


anweſend ſein konnte, weil er von Breslau, 
wo er ſich zur Beſchaffung einer Bürgſchaft 
aufhielt, wegen der Schneeverwehungen nicht 
rechtzeitig in Berlin eintreffen konnte, ſo han⸗ 
delte es ſich on um eine allgemeine Be⸗ 
ſprechung der Verhältniſſe. Definitive Vor⸗ 
ſchläge konnten nicht gemacht werden, da man 
über den Erhalt der Bürgerſchaft noch im Un- 
klaren war. Die Paſſiven für Warenſchulden 
betragen 101 420,65 Mark, während die 
Aktiven ſich, wie folgt zuſammenſetzen: Lager 
43 473,30 Mark, Inventar 3000 Mark, Außen⸗ 
ſtand 3285,80 Mark, in Summa 49 759,10 Mk. 
Man hofft, daß ein Akkord von wenigſtens 
50 Prozent geboten wird und war man all⸗ 
gemein der Anſicht, daß die Erhaltung des Ge⸗ 
ſchäfts dem Konkurſe vorzuziehen ſei. Herr 
Röſel wurde vielſeitig als ein fleißiger und 
tüchtiger Geſchäftsmann geſchildert, der ſich die 
größte Miihe gegeben hat, vorwärts zu fom- 
men. Die Tim ätze ſeines Geſchäfts waren ſehr 
günftige, da er in den letzten Jahren ſtets über 

000 Mark umgeſetzt hat. Deshalb wurde 


wirkſam. Die von Dr. Enoch in Ausſicht ge⸗ 
ſtellten Vorträge werden hierüber wie auch 
über andere intereſſante Einzelheiten der 
anakoinnung noch näheren Aufſchluß 
geben. 

— Vom 1. Mai d. J. ab können Platz ⸗ 
karten bei den Vorverkaufsſtellen der Aus- 
gangsſtationen der D-Züge brieflich voraus⸗ 
beſtellt werden, wenn zugleich die Platzkarten⸗ 

ebühr bar eingeſandt wird. Derart beſtellte 
Platzkarten ſind an den Vorverkaufsſtellen bei 
der Fahrkartenausgabe des Abgangsbahn⸗ 
hofs zu hinterlegen und hier ſpäteſtens 14 
Stunde vor Abgang des Zuges gegen Ent⸗ 
nahme oder Vorzeigung der Fahrkarte von den 
Reiſenden abzunehmen. 

— Die als Anſteuerungstonne 
dienende, vor der Einfahrt in den Swine⸗ 
münder ge liegende, rot und ſchwarz ge- 
ſtrichene Glockentonne iſt um 50 Meter 
weiter nach Oſten verlegt, ſodaß ſie nunmehr 
100 Meter öſtlich von der durch die Mühlen⸗ 
und Galleriebake gekennzeichneten Einfahrts⸗ 


„Weiß Ausſtattung hervor⸗ 


| Wetter viel zu wün⸗ 
ſchen übrig. In der Eisregion mußte wegen 
mehrfach die Geſchwin⸗ 
digkeit reduziert werden. Das Schiff bewährte 
ſich bei der ſtürmiſchen Fahrt ausgezeichnet. 
Ebenſo arbeiteten die Maſchinen tadellos, ſo⸗ 
daß von Vibration trotz der rieſigen Maſchinen⸗ 
kräfte kaum etwas zu bemerken war. Auf dere 
ſelben Höhe wie die Bequemlichkeit ſtand die 
Verpflegung und die Bedienung. Der Damp⸗ 
fer wird von der Preſſe als ein Triumph der 
Schiffsbaukunſt bezeichnet, der Deutſchland zur 
größten Ehre gereiche. 
— Im Bezirk des hieſigen Ober-Landes- 
e ift der Referendar Dr. Hir ſch zum 
erichts⸗Aſſeſſor ernannt. 
— Im Bellevue ⸗Theater werden 
nach dem Gaſtſpiel von Frau Agnes Sorma 


& À A ind 5 . f wieder die Einakter „Allein endlich!“, „Am 
auch mit Recht betont, daß die Vermeidung linie und in dem bisherigen Abſtande von Telephon“, „Gala⸗Oper“ und „Literatur“ die 


des Konkurſes im Intereſſe aller Lieferanten 0,6 Seemeilen von dem Oſtmolenkopf ſich be- | am vergangenen Donnerstag einen glänzen⸗ 
läge, da das Geſchäft, wenn es die jetzigen findet. den Erfolg erzielt haben, ſowie der neue 
Schwierigkeiten überwindet, ein gutes werden _ Im Konzerthausſaale fand geſtern abend Poſſenſchlager „Berlin bleibt Berlin“ den 
kann. Bis vor circa einem Jahre war es eine eine nicht öffentliche Verſammlung der Spielplan beherrſchen. 

Kommandit-Geſellſchaft und Herr Röfel war Warenhausangeſtellten ſtatt, in welcher — Auf den Volkstümlichen Chor- 
perſönlich haftender Geſellſchafter. Seit dem Proteſt erhoben wurde gegen den Inhalt des] Abend — Sonntag 8 Uhr im großen Kon⸗ 
Austritt des Kommanditärs, welcher noch Flugblatts des Wahlausſchuß der vereinigten zerthausſaale — verfehlen wir nicht, nochmals 
etwas Kapital im Geſchäft hat, führte es Herr ſchaffenden Stände“. Es gelangte folgende Reſo⸗ hinzuweiſen Von den Nummern des durch⸗ 
Röſel allein weiter. Seine Betriebsmittel jution einſtimmig zur Annahme: „Die heute, am] weg volkstümlich gehaltenen Programms ver- 
garen au ſchwache und dies ift der eigentliche 21. April 1903, im großen Saale des Stettiner dienen wieder beſondere Beachtung die Dar⸗ 
Grund der jetzigen Schwierigkeiten!“ — Bei Konzerthauſes erſchienenen kaufmänniſchen Ange⸗ bietungen des kleinen gemiſchten a capella- 
einem jährlichen Umſatz von über 200 000 ME. ſtellten der hieſigen vier Warenhäuser fowie deren Chores, deffen ganz hervorragende Leiſtungen 
eine derartige Unterbilanz!! Sollte da nicht Familienangehörigen drücken dem Herrn Referen⸗ bei den Beſuchern der letzten Chorabende ge⸗ 
die Rabattbewilligung von Thegterbillets CN ten für feine Au. führungen ihre völlige Zuſtim⸗ wiß noch in lebhafter Erinnerung ſtehen. Auch 
bie Runden und die gewährte Freifahrt für mung aus und igen ibm ganz befonberen Punt m ſoliſtiſche Gabe des Abends trägt der Ten⸗ 
Auswärtige nicht auch etwas Schuld tragen? dafür, daß er unſerer Entrüſtung gegen die wider denz des Programms Rechnung: Herr und 
„Das ift in heutiger Zeit und unter den heu- die Warenhausangeſtellten und ihre Prinzipale Frau Gretſcher, auf dem Gebiete des Duett⸗ 
tigen Verhältniſſen ungeſunde Reklame und geſchlenderten ſchmachvollen Verleumdungen und geſangs rühmlichſt bekannt, fingen einige von 
ungeſunde Konkurrenz und kann nicht zu einer ehrenrührigen Beleidigungen energiſch Ausdruck W. Berger geſetzte Volkslieder. Der Beſuch 
gedeihlichen Entwicklung eines Geſchäftes verliehen hat. Herr Guftad Sepke, felbft Kauf⸗ des Konzerts fei angelegentlichſt empfohlen. 
fübren. Die Kunden, welche bei ihren 1 55 mann, entblöbet fid nicht, Angehörige beffelben] — In der Woche vom 12. April bis 
käufen auf Extra-Geſchenke ſeitens = > Standes um eines Wahlmanövers willen des ge- 19. April kamen im Regierungs⸗Bezirk Stettin 
ſchäftsinhabers rechnen, können ein Geſchäft meinſten Verbrechens zu zeihen. Wir erklären 57 Erkrankungen und 4 Todesfälle infolge von 
nicht halten! hierdurch gerne öffentlich und vorausſichtlich ein⸗ an ſteckenden Krankheiten vor. Am 
ſtimmig, daß nach der von uns feit vielen Jahren | ftärkften traten Maſern auf, woran 23 Erkrankungen 
gemachten Erfahrung die Behandlung des Perſo⸗ (1 Todes fall), davon 9 Erkrankungen (1 Todes⸗ 
nals von ſeiten der Warenhausinhaber im allge⸗ fall) in Stettin, zu verzeichnen waren. An Schar⸗ 
meinen keineswegs eine ſchlechtere, in vieler Hin⸗ lach erkrankten 16 Perſonen (2 Tode fälle), das 
ſicht vielmehr durch muſtergültige Geſchäftseinrich⸗ von 5 (2 Todesfälle) in Stettin, an Diphtherie 
tungen eine humanere ift als ſeitens der den 13 Perſonen (1 Todesfall), davon 6 (1 Todes- 
Warenhausbeſitzern feindlich gegenüber ſtehenden fall) in Stettin, au Daru⸗Typhus erkrankten 3 
Geſchäftsinhaber à la Guſtav Sepke. Wir kön⸗ Perſonen, davon 1 in Stettin, und an Kind- 
nen Herrn Sepke natürlich nicht hindern, fih mit] bettfieber 2 Perſonen, davon 1 in Stettin. In 
feinen Bemühungen auf Erlangung des Stettiner Stargard und im Kreiſe Ueckermünde kam kein 
Reichstagsmandats möglichſt lächerlich zu machen, Fall von anſteckender Krankheit vor. 


zigen beſtimmten Gedanken oder irgend ein 
i „Das fommt 
daher, daß es mir an Tiefe fehlt und ich nicht 
zu denken verſtehe!“ dachte er. „Der Mann 
des Mittelſtandes, wie Sie ihn nannten, iſt 
nicht hoffnungslos,“ fuhr er fort. Wir ſchelten 
ihn, ſchimpfen ihn, ſchlagen ihn ins Geſicht; 
aber man muß ſich doch in feine Lage verſetzen. 
Er iſt weder Bauer noch Herr, weder Fiſch noch 
Fleiſch. Er hat eine bittere Vergangenheit; in 
der Gegenwart hat er nur 25 Rubel monatlich, 
eine hungrige Familie und die Dienſtbarkeit; 
in der Zukunft hat er dieſelben 25 Rubel und 
eine abhängige Stellung, mag er auch hun⸗ 
dert Jahr dienen. Er beſitzt weder Bildung 
noch Eigentum; zu leſen und in die Kirche zu 
gehen, dat er keine Zeit; uns hört er nicht, 
weil wir ihn nicht nahe an uns heranlaſſen. 
So lebt er einen Tag nach dem andern, bis 
zum Tode, ohne Hoffnung auf Beſſerung; er 
ißt ſich immer nur halb ſatt und fürchtet, daß 
man ihn jeden Augenblick aus der Dienſtwoh⸗ 
nung wegjagt, ohne daß er weiß, wo er ſeine 
Kinder unterbringen ſoll. Nun, wie ſoll er da 
(fagen Sie ſelbſt!) nicht trinken, nicht ſteh⸗ 
len?“ „Wir löſen, ſcheint es, bereits die ſozia⸗ 
len Fragen,“ dachte er. „Und wie plump! 
mein Gott! Und wozu all das?“ 

Man hörte Schellengeklingel. Es fuhr 
irgend jemand auf den Hof und fuhr zunächſt 
beim Bureau vor, dann bei der Treppe des 
Hauptgebäudes. 
lu folat) _ 


x 2 2 N 
Provinzielle Umſchau. 

Auf der Strecke Bergen ⸗Alten⸗ 
kirchen der Rügenſchen Kleinbahnen iſt der 
Betrieb vorläufig auf 14 Tage eingeſtellt, 
weil durch das Unwetter der hohe Bahndamm 
in der Nähe von Neuendorf jo unterſpült iſt, 
daß die Schienen frei in der Luft ſchweben. — 
Die ſtädtiſchen Behörden von Greifswald 
haben auch für die nächſte Theaterſaiſon dem 
Direktor Treutler eine Subvention von 40 
Mark pro Spielabend, im Geſamtbetrage 
jedoch nicht über 1500 Mark, bewilligt. 
Konkursverfahren iſt eröffnet über das Ber- 
mögen der Kauffrau Hulda Jachmann, geb. 
Sielmann, in Bublitz und über das Ver⸗ 
mögen des Schuhmachermeiſters Bernhard 
Wolff und deſſen gütergemeinſchaftlicher Ehe⸗ g 
frau Bertha, geb. Nipkow, in Stolp. — 


Dem Stellmachermeiſter Ludwi rtwig in des, Diphterie Serums auf Antitoxin-⸗Ein⸗ aber gegen feine und des Rektors a. D. Blauken⸗ Ausftellan ür Volks- 
Anklam, welcher vor 52 Got feine heiten Auskunft zu geben, ferner hat derſelbe hagen unqualiftzierbare Beſchimpfung der Waren⸗ geſundhei Hd pfle 22 f nd Vol 13. 
Meiſterprüfung beſtand, ift von der Hand. Vorträge zugeſagt, die nicht allein für Aerzte hausangeſtellten und ihrer Prinzipale fei hierdurch 


wohlfahrt auf Bellevue. Eine ge⸗ 
ſundheitsgemäße Kleidung ſoll den Körper vor 
der Gefahr der Erkältung ſchützen, ihn aber 
nicht verweichlichen, ſondern auch bis zu einem 
gewiſſen Grade widerſtandsfähig machen. Die 
Form fol fo beſchaffen fein, daß jede ein- 
engende, die freie Entwickelung des Körpers 


werkskammer zu Stettin 
brief überreicht worden. In Swine⸗ 
münde haben die Inhaber der Reſtaura⸗ 
tions-Etabliſſements am Strande von der 
Polizeiverwaltung folgendes Schreiben er- 
halten: „Zur gewerbsmäßigen Veranſtaltung 
von Singſpielen, Gejangs- und deflamatori- 


der Ehrenmeiſter⸗ nochmals feierlich Verwahrung eingelegt.“ 
$ ; Ebenſo wurde eine zweite Reſolution ſeitens der 
Warenhausinhaber einſtimmig angenommen, die 
folgenden Wortlaut hat: „Die einſtimmig ange⸗ 
nommene Reſolution der Handlungsangeſtellten 
hat das Manöver des Herrn Sepke und des Nel- 


i . tors a. D. Blankenhagen genügend charakteriſiert, hemmende Wirkung ausgeſchloſſen iſt. Auf 
ſchen Vorträgen, Schauſtellung von Perſonen As, lr eee are weshalb fiie bie Jn m Gere PEREN COMTAS feinem Gebiete der Serundheitsuftene fin 
oder thegtraliſchen Vorſtellungen und zu urt a. M. eine Begutachtung zu erfahren. fer nur erübrigt, dem 4$ d der Relolution b ſoviel gefündigt, auf keinem herrſcht ſoviel In⸗ 
Muſikaufführungen, bei denen ein höheres Beſteht das Serum auch Hieſe. Probe, fo wird beften Dank auszusprechen und der Reſolution der dolenz und Unkenntnis, 


wie auf dem der Be⸗ 
kleidungshygiene. Wie unendlich viele Mant- 
heiten find auf Erkältung zurückzuführen und 
wie endlos ift die Reihe derjenigen Erkrankun⸗ 
gen, welche ausſchließlich der ſchlecht gewähl⸗ 
ten Form der Kleidung, dem engen Halskra- 
gen, dem Marterinſtrument Korſett, den faſt 


Intereſſe der Kunſt und Wiſſenſchaft nicht ob. 
waltet, ift in jedem Falle polizeiliche Erlaubnis 
erforderlich. Die Vorkommniſſe des ver- 
g E, Sommers veranlaſſen uns, künftig 

ie Erteilung der Erlaubnis zu derartigen 
Veranſtaltungen durchweg zu verſagen. ir 
machen Ihnen ſchon jetzt hiervon Mitteilung.“ 


kaufmänniſchen Angeſtellten in allen Teilen guzu- 
ſtimmen.“ 

Stettin, 25. April. Nach aus Newyork 
vorliegenden Telegrammen hat der neue 
Schnelldampfer des Norddeutſchen Lloyd 
„Kaiſer Wilhelm II.“ bei ſeiner Ankunft 


i 8 i i in Newyork eine ſehr freundliche Aufnahme ausnahmslos geſundheitswidrig gebauten 

eee were Were recep uren ss eg gefunden Die Stadt Hoboken hatte anläßlich Stiefeln zuzuschreiben find. Rückgratsver⸗ 
i N i ſchluß durch Plombe, außerdem wird die der Ankunft Flaggenſchmuck angelegt. Das krümmungen, Lungenſchwindſucht. Magen., 
Stettiner Nachrichten. Umhüllung mit dem Datumſtempel der ſtaat⸗ Eintreffen des neuen Rieſendampfers bildete Darm., Leberleiden, ei Nervoſität, 
Stettin, 25. April. Am morgigen Sonn- lichen Unterſuchung ſowie mit einem bejonde- ein Ereignis, das umſomehr an Bedeutung ge- frühes Altern ſind oft nur dur ) die unziveck⸗ 

tag begeht der jetzt in Charlottenburg woh- ren Kontrollſtempel verſehen. Damit hat es wann, als mit demſelben zugleich die Er. mäßige Kleidung verurſacht. In wichtiger Er- 


nende, frühere kommandierende General des 
2. Armeekorps, General der Infanterie z. D. 
von Blomberg die Feier des Tages, an 
welchem er vor 50 eier jeine militärtiche 

at. An der Spitze des 


öffnung der von dem Norddeutſchen Lloyd er- kenntnis dieſes Uebelſtandes hat ſich 1896 ein 
Frauenverein zur Verbeſſerung der Kleidung 
gebildet, der in den Deutſchen Verein für 
Volksgeſundheitspflege übergetreten 
iſt. Es iſt deshalb erklärlich, daß auch die A u 8- 


richteten neuen Piersanlagen erfolgte, von 
denen Pier II vollſtändig fertiggeſtellt ift. 
Eine zahlreiche Menſchenmenge hatte ſich auf 
den Piers eingefunden und ſah mit lebhafter 


ſtand derſelbe vom 20. Oktober] Heilkraft, fo wird das Serum mit der be.] Spannung dem Moment entgegen, wo der[ſtellungs leitung der Austel- 
1891 bis zum 6. Januar 1898. 8 Kontrollnummer aus dem Verkehr [ Dampfer in Sicht kommen würde. Gegen [lung für Volksgeſund heits⸗ 


— Ueber 3 der hieſigen 
Konfektionsfirma Anton öſel u. Co. 
ſchreibt der „Konfektionär“: „Die ſeit langen 


9 Uhr traf der Koloß am Pier ein. Das An⸗ 
legen des rieſigen Schiffes ging glatt von 
ſtatten. Die Ausſchiffung der Paſſagiere wurde 


Nur Suhl hat das Reste 


— Gewehren. — | 


pflege beſonderen Wert darauf gelegt hat, 
den Ausſtellungsbeſuchern zu FR. Rn ko 1 


Apotheken dann nicht mehr abgegeben werden. geſundheitsgemäße Kleidung bef chaffen fein 


Die Prüfung des Serums erfolgt in der Weiſe, 


Bad Polzin in Pommern, 


in höchſt romantiſchem Gebirgstal, 


Endſtation der Linie Schivelbein-Polzin, stärksten Maorbad des nordöſtlichen Teiles Deutſch⸗ 


lands. Sehr ftarte Mineralquellen, kohlenſaure Stahl Soolbäder Kellers Patent), Maſſage auch : i 

nach Thure tr f Außergewöhnliche Erfolge bei eee Gicht, Nerven- und Ich ofſeriere aut enden Jagdſaiſon: 

Frauenleiden. Nurbäuler: Seiedrich- Wilhelms-Bad, Jehannisbad, Kurhaus (äbtihes Gcheflinten zu Dit. 82,—, 110,— an 

Badeetabliſſement), Marienbad. Herrliche Anlagen. Kanaliſation, eigenes Elektricitätswerk, Waſſer⸗ Hahn - Drillinge, 3 wöhnlich, von Mk. 125.— an, 

leitung, Johanniterkrankenhaus. 6 Aerzte. Saiſon 1. Mai bis 30. September. Auskunft durch die do. beſſer dn 

. „ — ae m 
x Eröffnung der Saison am 1. Mai. Prospekte kr eg an 

* u I 2 i. Tr. und Auskunfe durch die Badeärzte Sanitäter. Dir. Schenk, . > 5 A 50, — — 

Soolbad und Inhalatorlum. Dr. Löher und die Í 


(Post- und Eisenbahnst. Stadtsulza) 


Bad Schönfliess (Neumark). 


Moor-, Fiehtennadel-, Schwefel-, Sool- und kohlensaure Bäder. Vorzügliche Erfolge bei 
Rheumatismus, Gicht, Isschias, Neuralgie, Kontrakturen, Nerven- u. Frauenleiden. — Preise müssig. 
Auskunſt erteilt die Bade- Verwaltung. 


Bestes Nährmittel für Kinder und Kranke! 


"mth Puddings, Torten, Mehlspeisen 9% Suppen u.Saucen. 
Feinstes Malsmehl. — Gesetzl. geschützt. 


MAIZENA A 


u haben in allen besseren Delikatess- 
und Colonialwaaren-Geschäften, 


General-Depöt: Gebr, Weigert, Berlin SW. 


MODERNE HEILMETHODEN: 


Badedirektion., 


Suhl i. Thür, 


ſich als ſolche ausweiſen. 
* 


do. a 
Mechanifche Gewehrfabrik: Emil Kerner, 


t. Wiederverkäufer wollen 
e wg Preisliſte auf een. 


cb b b b 8 85 0 W 5 0 0 85 8 


$ H. Paucksch Act.Ges, 
Landsberg a. Warthe 


liefert 


Kalksandstein-Fabriken 


zur Herstellung von Mauersteinen 
aus Kalk und Sand. 


- behandlun, -k - heilverfahren 
Electricität 3 N Kohlensäure- zwölf Fabriken bereits eingeriohtet mit Apparaten jeigenen Systems. 
Röntgen- ango Heilgym- asse Heissluft-ete, Ausführliche Offerten sowie technische Beratung kostenlos. 
behandlung nastik Bäder 


gegen Nervenkrankheiten, Gicht, Rheumatismus, Ischias, Frauenleiden, Unfallverletzungen ete, 
Entfettungs- und Mastkuren. 
Allg. Physikalische Kuranstalt u. Fango-Huranstalt, 
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An BUCHHANDLUNG 
NA NACHFOLGER SEN. GMBH 
9 I STUTTGART D UNDBERLIN - 


ð SOEBEN ERSCHIENEN: 


BISMARKS 


Berlin W., 3 1. — Zimmer mit Pension 5—15 M, — Li s 2900: Grand Priz. KN 
rospecte kostenlos, 3 Aerzte. 
ar wo i MAGDEBURG- 
JG.COTTA'SHE 


BUCKAU, 


Brennmaterial ersparende 


LOCOMOBILEN 


R. 


tür Industrie un 


Ri 75 


ZUNABEN İN DEN MEISTEN BUCHHAINDLUNGEN r m Berlin W Mledriohst: EYIT; 


BRIEFE AN SEINE GATTIN AA Landwi Pa a 
; WERE Landwirthschaft. E 2 
. EB | — —— —— 


EPOE ST E A E 
* 


Erfreulich ift es, daß hier Stettiner 
en hervorragend ſich beteiligen. Die 
a Dienemann u. Co. wird gejund- 
eh vorteilhafte Unterkleidung, Ida 
Jeber Geſundheitsleibchen, K urnik genau 
lach der Fußform gearbeitete Stiefel bringen. 
$a hervorragender Weiſe werden die Stettiner 
Armen Guſtav Feldberg und Paul 
zetſch, die Firma S. Model in Karlsruhe 


gefpemtieider zur Ausſtellung rn Die 
nge- und Empirekleider, we k dieje 
mmierten Firmen für die Ausſtellung an= 


Piertigt haben, werden zeigen, wie auch bei 
b sc r Form der Oberkleidung doch 
> Geſchmack weiteſter Spielraum ge- 
Affen ift. In dieſer Abteilung wird auch der 
derühmte u Die Mohrbutter⸗Berlin aus⸗ 
ellen, welcher Entwürfe zu künſtleriſch ſchönen 
keformkleidern für die Ausſtellung gemalt 
dat. Außerdem werden eine Reihe renommier- 

auswärtiger Firmen geſundheitsgemäße 
kleidungsſtoffe ausſtellen. Die Abteilun 
Aeidungshygiene wird ein anſchauliches Bil 
bringen, wie nach Qualität und Form die 
Kleidung beſchaffen ſein muß, wenn ſie dem 
Träger Nutzen und Segen und nicht unwieder⸗ 
dringlichen Schaden bringen fol. Herr Ge- 
geimrat Profeſſor Dr. Hoffa⸗ Berlin wird 

r die Schädigung des Körpers durch die 
Meidumg einen Vorkrag halten, der Katalog 
wird darüber Aufſätze bringen. 

** Im Apollo⸗Theater (Bo 
Brauerei) wird morgen die . 
inter der artiſt. Leitung des noch von früher 
ler in gutem Andenken ſtehenden Regiſſeurs 
Mrt Eberhardt eröffnet werden und ſoll, wie 
M vorigen Jahre, ein abwechſelndes Pro- 
Samm den Spielplan beherrſchen. Herrn 
Eberhardt iſt es gelungen, einige, bereits an⸗ 
kren Orts mit durchſchlagendem Erfolg zur 
ufführung gebrachte Novitäten für das 
kpollo-Theater zu erwerben und wird die mit 
mem vollſtändig neu engagierten Schauſpiel⸗ 
ind Spezialitäten-Perſonal eröffnete Saiſon 
zur erprobt gute Stücke ſowie ein hervorragen- 
es Variété bieten. Zur Eröffnungsvorſtel⸗ 
ung kommen die Stücke: „Sein Abenteuer“ 
ind „Die Stiefmutter“ zur Aufführung; 
ſich das neu engagierte Schauſpiel⸗ 
Berſonal dem Publikum vorſtellen wird. Als 
Spezialitäten find für die erſte Hälfte Mai ge- 
vonnen: der Humoriſt Alberti Geras, die 
Diener Operetten Soubrette Tilly Perry und. 
zie Excentrie⸗Akrobaten Lange und Gobſon. 

* Gefundene Gegenſtän de: 
Armband mit kl. Stein, 1 ſilb. Damenuhr, 
N Ihr gez. E. S., 1 rotbrauner Handſchuh, 
4 Dienſtauszeichnung, 1 verſilb. Kettenarm⸗ 
Sad, 6 Kragen und 2 Paar Stulpen, 1 ſchw. 
Ban. 1 ſchwarzſeid. Pompadur, 1 Portem. 
Inhalt, 1 Los der Stett. Pferdelbtterie, 
Ring mit 2 kl. Steinchen, 1 vergold. Brosche, 
Bun mmerfragen, Papiere auf die Namen 
e 0 1 ei 
j Steuermarke 1370), r. Jagdhund. 
Jugeftogen: 3 Tauben. 


bend Durch eigenen Mutwillen kam a Alsd 


ccd in der Schulzenſtraße ein Laufburſche 
Toi zu Schaden. Der Junge wollte vor 
iche, Hauſe Nr. 32 auf einen in Fahrt befind- 
mb die olliwagen ſpringen, er ſtürzte jedoch 
dem 27e gingen über ihn hinweg. Mit 
der n „ch des rechten Oberſchenkels wurde 
> x erunglückte aufgehoben, er mußte 
werden ſtädtiſche Krankenhaus überführt 


Das verhängnisvolle Unwetter bat auf 
amtlichen hieſigen Friedhöfen 59 
Zerwüſtungen angerichtet. Durch den 


Sturm ift der Baumbeſtand vielfach beſchädigt 
vorden und zwar wurden nicht nur die Allee | 
anpflanzungen in Mitleidenſchaft gezogen, 
ndern auch die an Gräbern gepflanzten 
— Ferner iſt eine große Anzahl Hügel 
Alge der Schneeſchmelze eingeſunken und 
Artgeſchwemmt und durch Unterſpülungen der 

abſteine und Denkmäler und Bepflanzun- | 

„viel Unordnung und Schaden »herbei⸗ 
"bi rt. In der Hauptſache find viele an ab- 
mil dem Gelände helegene Gräber und Denk. 
es er betroffen worden und vieler Mühe wird 
ſorpedürfen, um die Ruheſtätten lieber Ver- 
Lenachrichtigung in Bezug auf die einzelnen 
N törungen nicht ausführbar ift, jo möge 
zur Mitteilung den Intereſſenten Anlaß 
geben, die Wiederherſtellung der Hügel und 
Anpflanzungen und Be eſtigung der Denk— 
maler ſelbſttätig ins Werk zu jegen. Hier ſei 


Stadtverordneten. Verſammlung. 


Donnerstag, den 30. d. Mits.: Keine Ei 
Stettin, den 25. April 1908. Hung. 
Dr. Seharlau. 


Dampfer nach 


Kopenhagen s D. Rudolf jeden Sonntag früh. 


del: D. Holsatia jeden Donnerſtag 10 Uhr Vm. 


lensburg : D. Sexta 29. A ril. 
®iherg : D. Colberg 30. April 
gen Walde: D. Amalia 26. April. 
Pii nde: D. Stolp n april. 
: D. Kressmann 26. April i 
— : D, Pionier 20. April | Panige 
ng: D. Elbing IV 20. April 
Ham burg: D. Ferdinand 26. April, Freibez. 
en: D. Antonie 28. April. 


8 n 
Joch 
N D. Siegfried 2. Mai Mittags. 


holm: 

Norrköping : 
Weit: D. Sedina 2. Mai Mittags. 
Wiingfors: D. Kurt 9. Mai. 
Ra Org : D. Kriemhild 26. April. 
Rhe rdam: | D. Arnold 
~ einplätze: Arnold, Ursula. 
au york : D. Arkansas 1. Mai ab Stettin‘ 

’ston:D.L.P.Holmblad Anf. Mai ab Stettin- 


Dampfer von 
Miel: D. Hoi: L. Rudolf jeden Mittwoch. 
Flennburg: D. g. eden Sonntag. 
Rügenwalde: D AA jed. Sonnabend Nam. 
Stolpmünde: D. Stolp na 13 
— 2 D. 1 

migsberg i. Pr.: D. 4 
Kamburg b. Adele 25. April ae 24. April. 
emen: D. Otto 29. April. 


wenholm: | D. Siegfried 9. Mai. 


errl a 

R öping: : 

S D. Sedina 9. Mai. 

Anterdam: D. Christian, Eduard. 
Werpen: D. Wipper 6. Mai. 


Rud. Christ. Gribel. 


En = Stettin, den 24. April 1903. 

B ehanntmachung. 

leito iTS Herſtellung von Anſchlüſſen für Hydranten⸗ 
en zum Königlichen Schloß findet am Diens- 

i etwa * ca I ei von 1 Uhr ab 

ei N nden eine b 

Spin ber Pelgerftraß⸗ 1 der Waſſer 


in Bründl. i 
in u. gewiſſenhaften Unterricht für Schül 
Bo be Ghmnafiat- u. Eiementarfäßerm; pan 


Priman.⸗Examen. 


ener wieder würdig zu geſtalten. Da eine H 


nochmals erwähnt, daß Huf ſämtlichen Fried⸗ 
höfen diesbezügliche Arbeit erforderlich iſt. 

* Das 25jährige Direktorats⸗ 
Jubiläum des Herrn. Geh Regierungs⸗ 


rats Dr. Weicker gab heute zu mannigfachen 


Ehrungen des allgemein beliebten Schul- 
leiters Anlaß. In der geſchmückten Aula des 
Marienſtifts⸗Gymnaſtiums fand ein Jeſt⸗ 
aktus ſtatt, zu dem ſich auch frühere Schüler 
der Anſtalt in großer Zahl eingefunden hatten. 
Unter den Ehrengäſten bemerkte man die 
Herren Oberpräſident von Malkahn- 
Gültz, Regierungspräſident Günther, 
Geheimrat Bethe, Geheimrat Hauffe und 
Provinzialſchulrat Dr. Friedel. Mit dem 
Choral „Sollt ich meinem Gott nicht ſingen“ 
und einer Pſalmlektion wurde die Feier ein- 
eleitet, dann folgte der vom Schülerchor ge- 
meN Beethovenſche Hymnus „Die Himmel 
rühmen“ und darauf folgte eine Reihe von 
Beglückwünſchungsanſprachen. An erſter Stelle 
nahm der Herr Oberpräſident das Wort als 
Vorfigender des Provinzial⸗Schulkollegiums, 
ihm ſchloß fih der Vorſitzende des Marien⸗ 
ſtifts⸗Kuratoriums, Herr Oberregierungsrat 
v. Strantz an. Die Glückwünſche der Direk⸗ 
toren hieſiger höherer Lehranſtalten über⸗ 
brachte Herr Direktor Koppin vom König 
Wilhelms⸗Gymnaſium. Für das Lehrerkolle⸗ 
gium des Marienſtifts⸗Gymnaſiums ſprach 
Herr Profeſſor Jobſt, der zugleich als hitb- 
ſches Geſchenk ein Aquarellbild, eine Anſicht 
des Gymnaſiums, überreichte. Auch die 
Schüler durften natürlich unter den Gratu- 
lanten nicht fehlen, ſie wurden durch eine 


Abordnung unter Führung des primus 
omnium Teſch vertreten. Den Schluß 


machten die früheren Abiturienten, als deren 
Wortführer Herr Profeſſor Dr. Wehrmann 
auftrat, derſelbe konnte ebenfalls ein Geſchenk 
überreichen und zwar das lebensgroße Bruſt⸗ 
bild des Jubilars, von dem Berliner Porträt⸗ 
maler Arenz in Oel gemalt. Sichtlich bewegt 
dankte Herr Geheimrat Dr. Weicker für die 
ihm dargebrachten Ovationen, worauf der Feſt⸗ 
akt mit einer Motette des Schülerchors und 
allgemeinem Choralgeſang beſchloſſen wurde. 
* Der Kreistag des Randower Kreiſes 
vereinigte ſich heute hier zu einer Sitzung, um 
über die Wiederbeſetzung des erledigten 
Landratsamtes in Beratung zu treten. 
Nach Eröffnung der Sitzung durch den kom⸗ 
miſſariſchen Landrat, Herrn Regierungsrat 
Goede und Feſtſtellung der Präſenzliſte 
(von 34 Abgeordneten waren 29 erſchienen) 
übergab Herr Regierungsrat Goede den Vorſitz 
dem Kreisdeputierten v. Lettow-Vorbeck, 
Schönow. Letzterer brachte dem Kreistage in 
Vorſchlag, auf das Recht der Präſentation zu 
verzichten und für die Beſetzung des Qand- 
ratsamtes den gegenwärtigen Kommiſſar, 
pern Regierungsrat Goede, zu empfehlen. 
tejem Vorſchlage trat die Herfamung ein- 
Hellig bei und wurde dem Herrn Regierungs⸗ 
rat Goede von dieſer Entſcheidung Kenntnis 
gegeben, worauf derſelbe für das ihm ent⸗ 
gegengebrachte Vertrauen herzlich dankte. 
sdann konnte die Sitzung geſchloſſen 
werden. f 
* Zwei Barbiergeſchäfte und ein Papier- 
laden wurden in vorletzter Nacht von Ein⸗ 
brechern heimgeſucht. Letztere erbeuteten 
insgeſamt einige dreißig Mark bares Geld 
und für 2 Mark Briefmarken, auch ein Raſier⸗ 
meſſer nahmen ſie mit. 


Vermiſchte Nachrichten. 

Bad Salzbrunn. Das Hauptereig⸗ 
nis der jüngſten Zeit bildet für dieſen Kurort 
das Erſcheinen einer neuen intereſſanten Bro- 
ſchüre über die Kronenquelle Salzbrunn, wel⸗ 
cher Brunnen bekanntlich bei Gicht, Diabetes 
(Zuckerkrankheit), Nieren- und Blaſenleiden 
vorzugsweiſe Verwendung findet. Die auch 
äußerlich recht geſchmackvoll ausgeſtattete Bro: 
ſchüre zeigt auf der Rückſeite ihres Umſchlages 
das Bild des Hotels „Preußiſche Krone“, in 
welchem die Kronenquelle entſpringt. In 
dieſem Hotel verlebte der Bühnendichter Ger- 
hart Hauptmann als jüngſter Sohn des ehe- 
maligen Beſitzers Robert Hauptmann. feine 
Jugendjahre, und im Erdgeſchoſſe dieſes 
auſes — unmittelbar neben dem heutigen 
Kontor der Kronenquelle — befindet ſich auch 
der Schauplatz des Hauptmannſchen Dramas 
„Fuhrmann Henſchel“. Die kleine Broſchüre, 
welche mithin ein doppeltes Intereſſe bean⸗ 
ſprucht, wird von der Adminiſtration der 
Kronenquelle auf Verlangen gratis verſchickt. 


Po 


und: Neffe 


Ernst 


Knieperdamm 28. 


Standesamtliche Nachrichten. 
Stettin, den 24. April 1908. 
Geburten: 

Ein Sohn: dem Arbeiter Tiedke, Arbeiter Böder, 

Arbeiter Schmidt, Kutſcher Schulz. 

Eine Tochter: dem Arbeiter Tews, Büreauvor⸗ 
ſteher Schennemann, Schutzmann Roſe, Arbeiter 
Glienke. Arbeiter Ruß, Reſtaurateur Kohlhaſe, 
Schneider Bülow, Fleiſchergeſellen Groth, Diener 
Albrecht. 

Aufgebote: 


Kaſſenbeamter Ziem mit Frl. Sanow; Leutnant 
Tſchierſchly mit Frl. Röſtell; Holzarbeiter Schroeder 
mit Witwe Heller, geb. Metz: Kupferſchmied Klimpel 
mit Frl. Helpap; Kaufmann Meier mit Frl. 
* Verlagsbuchhändler Priebe mit Frl. von 

es mar. 


Eheſchließungen: 
Prakt. Arzt Dr. med. Leitz mit Frl. Seemann. 
Todesfälle: 

Pe 8 Arbeiters Krauſe; Sohn des Schutz⸗ 
manns Tacholski: Sohn des Sberpoſtſchaffners 
Krüger; Arbeiter Jagenow; Kellner Ganſchow; 
: A 9 ; ner Ganſchow; 
Kahnſchiffer Witwe Eonradt, geb. Voigt; Tochter 
des Schuhmachers Schmenkel; Sohn des Majors 
Metger; Fährmanns-Witwe Müller, geb. E ig; 
Tochter des Poſtſchaffners Silbersdorf; Lochter des 
auptmanns im Infanterie⸗Regiment Nr. 148 von 


at, Gas- u. Waſſerl.⸗ Deputation. 0 nowski; Sohn des Schloſſers Piotrowski; Sohn 


8 Juſtallateurs Berndt. 


. ⅛—ümDgn aa 
Jamilien⸗Nachrichten aus anderen Zeitungen. 
„Geſtorben: Maurerpolier Friedrich Neumann, 


et, = utſcheſtraße 64, part. r. 170 J. [Altdamm). Vodenmeifter Michael Blumberg, 
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Statt besonderer Meldung. 
Heute Nachmittag 61/4 Uhr entschlief nach längerem Leiden im 
vollendeten 33. Lebensjahre unser lieber Sohn, Bruder, Schwager 


Reclitsanwalt und Notar in Anklam. 
Stralsund, den 23. April 1903. 
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen: 
Robert Mayer. 


Beerdigung am Sonntag, den 26. Apr, vormittags 11½ Uhr, vom Trauerhause g 


n 


— Eine höchſt merkwürdige und amüſante 
gerichtliche Beaugenſcheinigung fand, wie man 
uns aus Newyork ſchreibt, kürzlich in dem 
Städtchen Joplin (im Staate Miſſouri) ſtatt. 
Miß Flo Ruſſel, eine reizende junge Dame, 
hatte auf der Straße bei ſehr ſchmutzigem 
Wetter ihr Kleid etwas ſehr en 
Das erregte Aufſehen; alles blieb ſtehen, um 
dem liebenswürdigen Mädchen nachzuſchauen. 
Der Verkehr geriet ins Stocken. Ein Poliziſt 
nahm daran ſowohl wie an dem zu hoch ge⸗ 
ſchürzten Kleide Anſtoß und verhaftete Miß 
Flo. Sie wurde dem Richter vorgeführt und 
hochnotpeinlich angeklagt, „durch ihr Betragen 
einen Auflauf verurſacht zu haben“. Miß Flo 
machte zu ihrer Verteidigung geltend, daß ſie 
„für ihre Jugend und Schönheit nichts könne“ 
Sie habe einen koſtbaren und entzückenden 
ſeidenen Jupon angehabt und noch andere 
hübſche und neue Sachen mehr, und habe des⸗ 
halb ihre Schleppe ſo hoch gehoben, als unbe⸗ 
dingt nötig geweſen, um ihre Toilette nicht 
durch den Schmutz zu ſchleifen, — aber nicht 
einen Zoll höher! Uebrigens habe ſie noch ge⸗ 
nau dieſelben Sachen an, und wenn der hohe 
Gerichtshof ihr geſtatten wolle, ſo ſei ſie bereit, 
ihm den ganzen Vorgang zu demonſtrieren. 
Der Poliziſt, der gegen ſie als Zeuge auftrat, 
ſollte dann erklären, ob ſie das Kleid höher ge⸗ 
rafft getragen, und der Gerichtshof möge ſich 
ſein Urteil bilden. Dem Antrag Miß Flos 
wurde Folge gegeben. Ein Platz in der Mitte 
des Saales wurde frei gemacht, und hier pro- 
menierte iun Flo auf und ab, auf den Fuh- 
ſpitzen, als ſuche ſie ihren Weg durch Straßen⸗ 
ſchmutz; fie hob und ſenkte ihre Schleppe, alles 
das mit vollendeter Anmut. Der Gerichtshof 
nahm die Sache ſehr ernſt und gewiſſenhaft. 
Er ließ die niedliche Miß wohl eine Viertel⸗ 
ſtunde lang ihre Spaziergänge wiederholen, 
bis endlich der Polizeizeuge zugab, ſo und nicht 
anders habe Miß Flo auf der Straße die Sache 
gemacht, und bis der Richter ſelbſt zu der Er⸗ 
kenntnis gelangt war: „In dieſer Raffung des 
Kleides liegt nichts Anſtößiges!“ Miß Flo 
wurde darauf entlaſſen, und der Poliziſt — 
mußte die Schöne vielmals um Entſchuldigung 
bitten!“ = 

— (Entſetzliches Ende eines Scherzes.) 
In Vetſchau in der Mark fand in einer Gaſt⸗ 
wirtſchaft eine Geburtstagsfeier ſtatt. Kurz 
vor dem Aufbruch faßte der Schmied Abt den 
Former Weiß aus Scherz unter den Armen 
durch ums Genick, um ihn hochzuheben. Weiß 
ſträubte ſich, worguf Abt ſolche Gewalt anwen⸗ 
dete, daß er dem Weiß den Genickwirbel brach. 
Der Unglückliche verſtarb, nachdem er ſeinem 
Mörder noch einen Gruß an Frau und Kinder 
ee hatte. Abt ſtellte ſich alsbald der 
Polizei. 

Petersburg, 25. April. Unter den 
vielen Geſchenken, welche der Zar aus Anlaß 
des Oſterfeſtes erhielt, befand ſich auch die 
Gabe eines ſibiriſchen Sträflings, beſtehend 
aus einer Haſelnuß, in welcher eine Schachtel 
mit Schachbrett aus Steinen gedrechſelt ent⸗ 
halten war. Dieſe Gabe hat den Zaren hoch 
erfreut und ließ derſelbe ſofort Erkundigun⸗ 
gen über den Gefangenen einziehen. 


` * 5 — 
Neueſte Nackrichten. 

Berlin, 25. April. Zum bevorſtehen⸗ 
den Beſuch des Kaiſers in Rom meldet der „L. 
A.“ von dort: Auf der kaiſerlichen Botſchaft 
weiß man noch nichts von der auf das Pro⸗ 
ramm des Kaiſerbeſuches geſetzten Grund- 
foren für das Goethe⸗Denkmal. Bei der 
Unterſuchung der Terrainverhältniſſe ergab 
ſich übrigens, daß der gewählte Platz für die 
Aufſtellung des Denkmals nicht geeignet iſt. 
Der Kaiſer trifft, wie jetzt endlich feſtſteht, am 
2. Mai mit dem Kronprinzen und dem Prin- 
zen Eitel Fritz in Rom ein. Graf Lanza wird 
dem hohen Beſuch entgegenfahren. Am Abend 
des Ankunftstages iſt Familientafel im Quiri⸗ 


nal. Am 3. Mai wird der Kaiſer mit dem 
Prinzen wahrſcheinlich dem Gottesdienſt in 


der Botſchaftskapelle beiwohnen. Am Nad- 
mittag des 4. Mai wird die deutſche Kolonie 
empfangen werden. Für den Abend iſt ein 
militäriſches Diner geplant. — Ferner wird 
aus Rom gemeldet: Der Papſt empfing geſtern 
Vertreter der deutſchen katholiſchen, nicht Far⸗ 
ben tragenden Studentenvereine, die ihm eine 
lateiniſche Glückwunſch⸗ und Ergebenheits⸗ 
adreſſe überreichten. Der Papſt dankte und 
ſprach ſich anerkennend aus über die Entwicke⸗ 
lung des katholiſchen Lebens in Deutſchland. 


E 


Der „L. A.“ meldet aus Newyork: Einer richtig, daß Vertreter bedeutender Handels- 
Meldung der Abendblätter aus Waſhington] firmen beider Länder einen diesbezüglichen 
ufolge hat das Staatsdepartement dem Pra. Wunſch in einer Verſammlung ausgeſprochen 
denen Rooſevelt den ruſſiſchen Mandſchurei⸗] hätten. 


plan mitgeteilt und ihm vorgeſchlagen, Proteſt 
gegen denſelben zu erheben. 

In Finnland fährt, 
aus Petersburg meldet, 
fort, ohne weitere Rückſicht vorzugehen. In 


Das Unterhaus nahm geſtern einen Geſetz⸗ 
entwurf an, wonach den Bierbrauern, deren 


wie dasſelbe Blatt] Patente nicht erneuert werden, eine Entſchädi⸗ 
das neue Regiment] gung gezahlt werden ſoll. 


Oran, 25. April. Der Oheim des Sul- 


Helſingfors wurden am 22. April nachts Haus- tang von Marokko iſt in Veni⸗Saf eingetroffen, 
ſuchungen ohne Scheu vor Rang und Stand begleitet von feinen regulären Truppen und 


vorgenommen. 


einer Abteilung Gendarmen, die ihn von 


Im Offizierkaſino zu Niſch fand geitern | Tlemcen eskortierten. 


einem Telegramm aus Belgrad zufolge eine 
Verſammlung von Offizieren aller Waffen⸗ 
ben ſtatt, in der in erregter Weiſe gegen 
ie Uebergriffe der Königin Draga und ihres 
Bruders, des Leutnants Lunjevitza, proteſtiert 


Briefkaſten. 
Karl W. in B. Der Vermögensſteuer 


wurde. Mehrere Redner betonten, wie ſehr das unterliegt das geſamte bewegliche und unbeweg⸗ 
Offizierkorps ſeit geraumer Zeit unter dieſen liche Vermögen nach Abzug der Schulden. Das 


Verhältniſſen leide. Schließlich wurde das 
Bild der Königin Draga von der Wand ge⸗ 
riſſen und unter Schmährufen verbrannt. — 
Der aus jeiner Duellangelegenheit mit den 
vier Adjutanten des Königs bekannte Hoch⸗ 
ſchulprofeſſor Boriſſawljewitſch wurde pen⸗ 
ſioniert. 

In Odeſſa ift nach einer Blättermeldung 
die Zuckerfabrik von Roſenberg und Kuſſis 
vollſtändig niedergebrannt; ſämtliche Maſchi⸗ 
nen wurden vernichtet, 250 000 Bud Zucker 
fielen den Flammen zum Opfer. Der Scha⸗ 
den beträgt etwa zwei Millionen Rubel. 

Die „Frankf. Ztg.“ meldet aus Newyork: 
Carnegie überweiſt Holland 1½ Millionen zur 
Errichtung eines Gebäudes für das Friedens- 
tribunal. — Der aſiatiſche Handel iſt höchſt 
beunruhigt über Rußlands Vorgehen 
drängt die Regierung auf energiſchen Proteſt, 
ſodaß eine gemeinſame Note Amerikas, Eng- 
lands und Japans zu erwarten iſt. 

Aus Pirmaſens berichtet die „Frkf. Ztg.“: 
In einer Verſammlung des Fabrikanten⸗ 
vereins wurde beſchloſſen, den nichtorganiſier⸗ 
ten Arbeitern eine Unterſtützung auszubezah⸗ 
len, die nicht weniger betragen ſoll, als die 
organiſierten Arbeiter aus ihrer Kaſſe befom- 
men. Die beffer ſituierten Fabrikanten wer- 
den noch höhere Unterſtützungen zahlen. 

Nantes, 25. April. Die Kundgebun⸗ 
gen für die Kongregationen haben ſich geſtern 
Abend mit großer Heftigkeit erneuert. Meh⸗ 
rere hundert Mitglieder der katholiſchen Ju- 
gendvereine durchzogen die Straßen unter 
Pereat-Rufen auf den Präfekten und veranſtal— 
teten Demonſtrationen auf den Plätzen unter 
Hochrufen auf die Freiheit. An der Spitze der 
Demonſtranten befand ſich der Abgeordnete 
de Dion, der ſich weigerte, den Aufforderun— 
gen des Kommiſſars, weiter zu gehen, Folge 
zu leiſten. Er wurde wegen Widerſtands ver- 
haftet und gleichzeitig mit ihm der Chef⸗Redak⸗ 
teur des Blattes „Le Nationaliſte“. 20 weitere 
Verhaftungen wurden vorgenommen. 

Mailand, 25. April. Morgen findet 
hier ein von dem Friedensapoſtel Moneta ein- 
berufenes Monftre-Meeting über die macedo- 
niſche Frage ſtatt. 

Madrid, 25. April. Der heutige Emp- 


2 fang der Mitglieder des Aerztekongreſſes im 


Palaſt verlief glänzend. Der König begann 
ſeinen Rundgang bei den Deutſchen und gab 
ſeiner Freude Worte, ſo zahlreiche Vertreter 
deutſcher Wiſſenſchaft in Madrid zu ſehen. Der 
Monarch verweilte ſehr lange bei ihnen, viele 
anſprechend; auch die Königin⸗Mukter unter- 
hielt ſich eingehend mit den Profeſſoren Qey- 
en, Waldeher und Sonnenberg. Als der 
König weiterſchritt, brachen die Deutſchen in 
donnernde Hochrufe aus. 

London, 25. April. Die Königin von 
England iſt geſtern abend aus Kopenha 


mit Hochrufen begrüßt. 
ſich die Königin im nächſten Jahre nach Paris 
begeben und dort einige Zeit inkognito per- 
weilen. Sie ſoll ihr Bedauern ausgeſprochen 
haben, dies Jahr den König nicht nach Paris 
begleiten zu können. 

„Daily Mail“ berichtet aus Salonichi, 
daß die Pforte beabſichtige, 240 000 Mann in 
Macedonien zuſammenzuziehen. 
„Morningsleader“ veröffentlicht ein Tele- 
gramm, wonach das wahrſcheinliche Reſultat 
der Pariſer Reiſe König Eduards und des 
Gegenbeſuchs Loubets dahin gehen werde, 
daß ein Handelsvertrag zwiſchen Frankreich 
und England, wie ein ſolcher von 1860—1881 
beſtand, abgeſchloſſen wird. Es ſei jedoch un⸗ 


Mayer, 


5 Kaufmann Paul Krüger, 46 J. 
[Greifenhagen. Kutſcher Rudolph Krüger, 49 J. 
[Kolberg, Witwe Wilhelmine Macht geb. Volz, 
10 J. [Paſewalkl. Frau Henriette Giermann geb. 
Wolff (Stargard! . i 


Bibelbund. 


Oeffentliche Verſammlung am Mittwoch, den 
29. April, abends 8 Uhr, im großen Saale des 
Evangeliſchen Vereins hanſes: 
yag Generalfuperintendent Pfeiffer - Lübben: 

abel und Bibel, der neueſte Beitrag zu dem 

alten Thema: Glauben und Wiſſen. 

Vormittags 11 Uhr: Konferenz des Bibelbundes. 

Thema: Der Brief des Jacobus. 

Jedermann iſt herzlich eingeladen. 

Der Vorſtand des Bibelbundes. 


ROLAND.HAMBURG ? 


Bellevue-Thenter. 
Stein: Pere. Der Tanzteufel. 


77 J. [Pyritz!. 


Sonn ag 7½: 2. Gaſtſpiel Sorma, 
Gaſtſpielpreiſe. | 
Vous ungültig. Nora. 


9 N { 
ons gültig. 
ns gilt ig 


Alt⸗Heidelberg. 


! ja: 3. Gaſtſpiel Sorma. 
Gaſtſpi e. 7758 i 
ee Heber den Waſſern. 


7½: Letztes Gaſtſpiel Borma. 


Mittwoch 7½ l 
Serpien | Die Bwillingsfdwefer. 


Stadt- Theater. 
Sonntag 3½: Kleine Preiſe. 
Zum 16. und letzten Male: 
Monna Vanna. 

7½ Uhr: . Serie. Vons ungültig. 

Neu! Der Detectiv. Leu! 


Aktivvermögen bilden hiernach Grundſtücke, die in 
Preußen liegen, Anlage⸗ und Betriebskapitalien 
für landwirtſchaftliche, Bergbau⸗ und Gewerbe⸗ 
betriebe, ſoweit dieſe innerhalb Preußens gelegen 
find, und fonftiges Kapitalvermögen, wobei Renten 
mit dem Kapitalwerte anzuſetzen find. — O. L. 
Poſtaufträge zur Einziehung von Geldbeträgen 
ſind nach Orten Deutſchlands bis 800 Mark ein⸗ 
ſchließlich zuläſſig. — A. B. 100. Die Bers 
gütung erfolgt für den Stadtkreis Stettin nach 
Klaſſe 2, ſonſt in der ganzen Provinz nach Klaſſe 
. — L. F. Für Sonderzüge der Eiſenbahn find 
für das Tarlfkilometer zu vergüten: für die Qoto- 
motive 1,20 Mark, für jede Axe eines geſtellten 
Perſonenwagens 0,40 Mark und für jede Axe 
eines auf Verlangen oder auch den bahnpolizei⸗ 
lichen Beſtimmungen zufolge geſtellten anderen 


und] Wagens 0,20 Mark, mindeſtens werden jedoch 


4 Mark für das Tarifkilometer und 100 Mark 
im Ganzen erhoben. — Witwe Th. Der 
Raum des Briefkaſtens reicht nicht aus, um Ihre 
Frage im vollen Umfange zu beantworten. Wir 
ſind jedoch bereit, Ihnen in unſerer Redaktion in 
den Vormittagsſtunden von 7—12 Uhr die ge⸗ 
wünſchte Auskunft zu geben. — X. M. Z. 13. 
Die „Schlaraffia“ iſt eine über die ganze Welt 
verbreitete, 1861 in Prag begründete Geſellſchaft, 
die unter dem Wahrſpruch „In arte voluptas* 
ſich die Pflege der Kunſt, der Freundſchaft und 
Brüderlichkeit zur Aufgabe gemacht hat; die Mit⸗ 
glieder rekrutieren ſich beſonders aus Künſtler⸗ 
kreiſen. Auch in Stettin beſteht ein Zweigverein 
der „Schlaraffia“, welcher im Viktoria⸗Hotel ſeine 
Sitzungen abhält. 


Apollinaris 


KOHLENSAURES MINERALWASSER. 
STAATS-MEDAILLE 
DUSSELDORF 1902, und 
GOLDENE MEDAILLE, 

Jährl. Versandt ®® Millionen Gefässe, 


> ; 8 gen] Bevorzugter und bestempfohlener 
wieder eingetroffen und wurde von der Menge Frühjahrs- und . 


Wie verlautet, wird Grosse ebene Waldungen in allernächster Nähe. 


Verlangen Sie Prospekt, Zusendung frei, durch 


ND HOTEL IGLERHOF 


Igls, Austria. 


"Gummiwaren 


jeder Art. Special⸗Offerten veri. gratis u. Franco 


NV. E. Mielek, Keil a. M. 


Börſen⸗Berichte. 
Getreidepreis = Notierungen der Landwirt⸗ 
ſchaftskammer für Pommern. 

Am 25. April 1903 wurde für inländiſches 
Getreide gezahlt in Mark: 

Platz Stettin. (Nach Ermittelung.) Roggen 
132,00 bis 133,00, Weizen 156,00 bis 160,00, 
Gerſte —,— bis —,—, Hafer —,.— bis —.—, 
Rübſen —,—, Kartoffeln —.—. 


Ergänzungsnotlerungen vom 24, April. 


22 ` Ne 8 5 
woher: Zehn Mädchen u. kein Mann. 0,0 erlin Mad 161,00 6 Nogen 


Montag: 11]. Serie. Alle Bons ungültig. 
as 0 für das geſamte Ghorperichel, 


Das Glöckchen des Eremiten. 
Dienstag: J. CHflus-Vorftellung. 7½ Uhr: 
Der Ring des Nibelungen. 1. Tag: 


Das Rheingold. 


4 i : 
Gotzlow. 
Sonntag, den 26. April: 


Grosses Promenaden-Konzert 


von der Kapelle des Grenadier⸗Re 


giments Köni 
Friedrich Wilhelm V. 8 Abendbörſe. 


Direktion: R. Henrion, Muſildirigent. 
Anfang 3½ Uhr. 


Turnhalle 


(Grünſtraße). 
Sonntag, den 26. April: 


Ein gr. Streich- Konzert 


von der geſamten Kapelle des Grenadier⸗Regiments. 
Direktion: R. Henrion, Muſikdirigent. 
Anfang Abends 8 Uhr. Entree 30 inkl. Garderobe. 


Fritz Waschow’s 
Neftaurant u. Familien⸗Lokal 
H bier Jahreszeiten“, 
3 Kl. Nollweberstr. 3, 


empfiehlt gute Speiſen und Getränke zu billigſten 


Preiſen. — Um regen Zuſpruch bittet D. O. 


Entree 15 . per Mal 16,95 G., 


bis — 
Gerſte —, bis —,— Hafer 140,00 bis 


ah Danzig. Roggen 129,00 bis —.— 
Weizen 157,00 bis —,—, Gerſte 123,00 bis 
124,00, Hafer 122,00 bis 125,00. 


Weltmarkturelſe. 
Es wurden am 24. April gezahlt lolo 
Berlin in Mark per Tonne inkl. Fracht, Zoll und 


Speſen in 
Newyork. Roggen 141,00, Weizen 171,75. 
Liverpool. Weizen 175,00, 
Odeſſa. Roggen 142.00, Welzen 168 75. 


Riga. Roggen 149,25, Weizen 174,50. 


agdeburg, 24. April. Rohzucker: 
I. Produkt NR a 
ob Hamburg. Per April 16,80 G, 17,0 
pi. SE 17,05 B., per Inni 17,05 
„ 17,15 B., per Juli 17,15 G., 17,25 B., 
per Auguft 17,35 G., 17,40, B., per Oktober⸗ 
Dezember 18,25 G., 18,35 B., per Jauuar⸗ 
März 18,55 G., 18,65 B. Stimmung ruhig. 
Bremen, 24. April. Börjes Sing- Bericht. 
Schmalz matt. Loko: Tubs und Firkins 
50,00. Doppel = Eimer 50,50. Schwimmend 
April ⸗ Lieferung: Tubs und Firkins — Pf. 
Doppel⸗Eimer — Pf. — Speck ruhig. 


Vorausſichtliches Celle: 
ür Sonntag, den 26. April 1903, 
i ei unveränderter Temperatur vorherrſchend 
heiter. 


r —— 
Stern- K-Säle. 


20 Wilhelmſtraße 20. 
Grosse Familien - Vorstellung. 
U. A.: ger Mons. George mit feinen in Freiheit 


dreſſierten Hunden. 
Anfang 6 Ubr. Ln 30e 40 g. inber bie pâljie 
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Pianinos 


Flügel, Harmoniums 


Specialität; „Nlolkenbauers Lehrer- Instrumente.“ 


Erstklassiges preiswerthes Fabrikat, von den ersten Musikautoritäten bestens empfohlen, unter 20jähriger Garantie. 


Hoflieferant Sr. Maze (ei 


+ De x 3 8 


Kostenlose Probesendung. 


des deutschen Kaisers ete, ete. 


Günstige Zahlungsweise. 


Illustr. Preislisten gratis. 


G. Wolkenhauer 


— ach x 
1 0 
IM Anſichiskarten!!! 
100 verſchiedene hochfeine künſtl. ausgef. Pfingſt, 
Blumen, Scherz, Künſtler und Serien⸗Karten ver⸗ 
ſenden für 2 Mark. 
Germania, Berlin, Besselstr. K. 10, 


Mugo Peschlow, 
Uhrmacher, Stettin, 


Preitefr. 4, part. u. 1. Etage. 


Fernſpr. 1162, 
; Empfehle und verſende unter 
ae GarautiehöchſterLeiſtungs⸗ 
Ruh” fähigkeit Taſchenuhren 
von 8 A an. Extra ftat 
gebaute filberne Renon. 
toir⸗Uhren für Knaben und 
Herren v 15 Aan. Goldene 
Damen ⸗RNemontoiruhren 
in reizenden Neuheiten von 
A aufwärts. 
Effeetſtücke, beſonders für 
Geſchenke geeignet, 30 bis 
86 A 


Qualität. und Dekoratlons-Stücke mit 
Brillanten- und Perlen⸗Ausſtattungen bis in den 
5 Preislagen. 

chwere goldene eee aus be⸗ 
rühmten Geufer und Glashütte Fabriken ſtammend, 
mit Gaugregiſter der Sternwarte verſehen, halte 
ich am Lager. 

Mein Negulator⸗ und Standuhren Lager 
umſchließt in ca. 200 Muſtern alle Neuheiten 
der modernen Kunſttiſchlerek zu den denkbar 
billigſten Preiſen. 


Barbarossa- Fahrräder 
abſolut beſtes deutſches Fabrikat, großartige Mo» 
delle, 76,50, 81,00, 98,00 % 

Einzig daſtehendes Angebot. 


Verſandhaus E. Lohmann, Berlin, 


Chronometer, 


Lager und Neparatur⸗Werkſtätte für Schiffs 


Neue Schönhauſerſtr. 11. Kataloge völlig koſtenlos. 


I. R. Heinicke f 


Specialgeschäft 
für 
Fabrik- 
Schornsteinbau 
und 
Dampfkessel- 
Einmauerungen. 


Chemnitz, 
Wilhelmplatz 7. 


@ Illustr. Prospecte und 
Anschläge kostenfrei. 


Höchsten Schornstein 
der Erde von 140 m 
| Höhe ausgeführt. 


Zweigniederlassung Berlin NW. 23, 
Brückenallee 7. (*) 


Burgunder Rotwein 


direkt vom Producenten am Rhein 


48 Pf. pr. Ltr. abzugeben. 
| | 


3 * 

auf beſtem ſtarken Normal⸗ 

kanzlei Aa, 

Arbeitshefte 
Schreibpapier, 

Arbeitshefte 
Conceptpapier, 

Zeichenhefte auf holzfreiem 
beſtem Zeichenpapier, 


wie ſolche für ſümtliche Stettiner Gemeinde⸗ 
ſchulen liefere, empfehle zu billigſten Preiſen. 


R. Grassmann, 


Dreiteftrafle 42, 
Lindenftrahe 25, Kaiſer⸗Wilhelmſtraße 3, 


Engros-Lager für Wiederverkäufer Kirch⸗ 
platz 3. 


auf holzfreiem 


auf holzfreiem 


Vertreter 
Stern & Rothenberger, 


Kunſtdruckanſtalt, 


Berlin⸗Sehöneberg 2. 
Spezialität: Mustertafeln, Kunstblätter, 


Placate bis zum größten Formate; Kataloge, 


Ansichtskarten u. j. w. 


„Wer reiche Heirat” wünscht, wende 
Berlin N., 


sich vertr. an Reform, F. Gombert, 
Dalldorferstr. 19. Sof. erh. 
u. Bild. 2. Ausw. 


Privat- hapitalisten! 
Leset die „Neue Börsenzeltuns“. 


Probenummern gratis und franco durch die 
Expedition, Berlin SW., Zimmerstr. 100. (*) 


Wilhelmſtraße 20, 
interhaus, 1 u. 4 Tr., Wohnung von 
Stuben u. Küche zum 1. Juni zu ver⸗ 


Sie 600 reiche Part, 


mieten. Preis 1 Tr. 15 %, 4 Tr. 12% 


Näheres Kirchplatz 3. 1 Tr. 


1 Putzarbeiterin, 


welche „ e kann, ſofort geſucht. 


5 2 $ 
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argarethe & Johanna Fieek, 
Stolp i. P. 


— me ER 


ı 687 70 


Mit Genehmigung der Königlichen Regierung 


Sechsundzwanzigster 


INT 


grosser Pferdemarkt 


in Stettin 


verbunden mit einer 


Prämlirung u, einer Pferde-Lotterie 


am 15. bis 19. Mai 1903. 


Hauptgewinne: 
7 vollständige Equipagen, darunter eine vierspännige, und zusammen 110 Reit- und Wagenpferde. 
Es werden 300 000 Loose à # Mark ausgegeben und ist der Vertrieb dem Bankhause 


Lud. Müller & Co. in Berlin C., Breitestrasse 5, 


übergeben. Eine Auszahlung der Gewinne in Geld ist ausgeschlossen. 
Anmeldungen zum Pferdemarkte werden an das Comité des Stettiner Pferdemarktes, Stettin, 
Sellhausbollwerk 3, baldmöglichst, 8 bis 1. Mai, erbeten, da solche später nur nach Mass- 
K 


gabe des vorhandenen Platzes berüc 


sichtigt werden können. 


Das Comité des Stettiner Pferdemarktes. 


Der Vorsitzeude. 


Hellmuth schröder. 


Dr. Brehmer’s 
Heilanstalt für Lungenkranke 


Chefarzt: Oberarzt Dr. von Hahn, vorher Leiter von Eungenheilanstalten in Sülzhayn, 


allbekannte Wutteransialt 
Görbersdorf Schlesien 


sendet Prospekte kostenfrei durch 


die Verwaltung. 


i 
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EN 23, Soltad Frankanhausen 


am Kyffhäuser 
in Thüringen. 


Eisenbahnstatlon. Solbäder in bel. Stärke auch mit Kohlensäure, 
zerstäubter Sole, Trinkkuren, Täglich Kurmusik. 
Eröffnung Mitte Mal. Herrlich am Fusse 
häuser u. gegenüber der Hainlalte gaien: In der Nähe das Kaiser 
Wilhelm-Denkmal u. zahlreiche Burg 

als gesunder Wohnort für Rentner und Pensionäre. 
Grundstücke jeder Zeit. 
Schulen, Technikum. 
sonst. Auskünfte durch den Vorstand des Voreins zur Hebung 

des Fremdenverkehrs. 


des wäldreichen Kyff- 


en. Empflehlt sich auch 
Verkäufliche 

Billige Mieten, Hauswasgerleitung, höhere 
Prospekte durch die Badedirektion und 


Kulm 


Brienz-Rothorn-Bahn, stn 


Zahnradbahn mit Dampfbetrieb. 


Abwechslungsreiche, 
alpenpanorama (Jungfrau, Mönch, Eiger, Finſteraarhorn, Schreckhörner, Wetterhörner ꝛc. 2c.) 


höchſt intereſſante Fahrt. Bezauberndes Hoch- 
Welt⸗ 


umfaſſende Fernſicht. Proſpekte ꝛc. gratis durch die Direction in Brienz (Schweiz). (H 1571Y) 


208. Königl. Preuß. Klaſſenlotterie. 
4. Klaſſe. 1. Ziehungstag, 24. April 1903. Vormittag. 


Nur die Gewinne über 282 Mk. find in Klammern beigef. 
(Ohne Gewähr. A. St.⸗A. f. 3.) (Nachdruck verboten). 
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iſt neu 


deutſchen evangeliſchen Kirchenkon 


Preis roh 50 Pfg., geb. 75 P 


y Stettin. 


Robert Grassmann’s Verlag, Stettin, Kirchplatz 3, 
Grassmann, Biblifche Geſchichte für Qand: 


ſchulen mit neuer Ortographie und umgearbeitet nach dem von der 


Gegründet 1853. 


A 5 ~ - ee n 


erſchienen: 


ferenz zu Eiſenach * Bibeltexte. 
ge 


Anfang Mai erſcheint: 


geb. 75 Pfg. 


Grassmann, Bibliſche Gefchichte für Land: 
ſehulen, alter Bibeltext mit neuer Ortographie. 


Preis roh 50 Pfg., 


Am 26. April erſcheint: 


ſchulen, alter Bibeltext mi 
geb. 1 Mk. 


Grassmann, Bibliſche Geſchichte 


für Stadt⸗ 


t neuer Ortographie. Preis roh 80 Pf., 


Anfang Mai erſcheint: 


Grassmann, Bibliſche Geſchichte für Stadt | 


ſchulen, revidierter Bibeltext (ſiehe Landſchulen) mit neuer Orto- 


graphie. 


Preis 80 Pfg., geb. 1 Mk. 


Neu eintretende Schüler und Schül 


erinnen erhalten bis zum Erſcheinen der 


neuen Ausgabe der Bibl. Geſchichten für Stadtſchulen die alte Ausgabe derſelben 


unentgeltlich in den Geſchäften von 


R. Grassmann, Breiteſtr. 41/42, Lindenſtr. 28 und 


Kirchplatz 


FRANZENSBA 


Stärkste Stahlquelleu, leichtverdauliche Eisensä 


Lithionsäiuerlinge. Nebst den weltberühmten Mineralmoorbädern auch natürliche kohlensäure- 
reichste Stahl-, Mineral-, Thermal-, Sool- und Strombäder, Gasbäder. — Alle modernen Kur- 


behelfe vorhanden. — Bewährt bei Anaemie, 


heiten, Herz- und Nervenkrankheiten, Katarrhe der Atmungs- und Verdauungsorgane. 
September. 
ede Auskunft erteilt die K 


Saison vom 1. Mal bis 30. 
Mineralwasser-Versandt. — 
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